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Halle, Sonnabend den 12. Januar
Hierzu zwei Zeilagen.

1867.

Deutſechland.
Berlin, d. 10. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen RegierungsRath Zitelmann zum vortragenden Rath
beim Staats Miniſterium zu ernennen. Der bisherige Kreisrichter
Braeßner zu Jnſterburg iſt zum RechtsAnwalt bei dem Kreisgericht
in Wittenberg und zugleich zum Notar im Departement des Appella
rionsgerichts zu Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wit-
kenberg, ernannt worden.

Die nächſte Plenarſttzung des Herren hauſes wird am Montag,
den 14. d. Mts. Mittags 11 Uhr, ſtattfinden, und in derſelben der
Geſetz Entwurf über die Wahlen der Abgeordneten in den neuen Lan
destheilen und die damit in Zuſammenhang ſtehenden Verfaſſungs und
Geſetz Abänderungen ſowie der 2. Bericht der MatrikelCommiſſton
zur Verhandlung kommen. Zur Erledigung der übrigen in den Com
miſſtonen zur Vorberathung noch befindlichen Vorlagen werden Plenar
ſitzungen in den nächſten darauf folgenden Tagen ſtattfinden.

Vor dem Schluſſe der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
theilte der Präſident v. Forckenbeck mit, daß der Abgeordnete Er.
Paur zwei Geſetz -Entwürfe eingebracht hat, betreffend die Befreiung
jeder Verantwortlichkeit für die wahrheitsgetreue Berichterſtattung über
die öffentlichen Sitzungen des Reichstages ſo wie die Gewährung von
Reiſekoſten und Diäten aus der Staatskaſſe an die in Preußen gewähl
ten Mitglieder des Reichstages

Der vorſtehend erwähnte Antrag, welcher im Abgeordnetenhauſe
bezüglich der Zahlung von Reiſekoſten und Diäten an die Mit
glieder des Reichstages aus Preußen eingebracht iſt, lautet
wie folgt. „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, nachfolgen
dem Geſetzentwurf ſeine Zuſtimmung zu geben „Wir Wilhelm von
Gottes Gnaden c. verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des
Landtages für den Umfang der Preußiſchen Mönarchie, was folgt
J. Die in Preußen gewählten Mitglieder des Reichstages zur Be
rathung der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes erhalten aus der
Staatskaſſe Reiſekoſten und Diäten nach Maaßgabe der für die Mit
glieder des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes üblichen. Motive Das
Intereſſe einer wirklich freien Ausübung des Wahlrechtes, ſo wie die
ſeit Erlaß des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bun
des in mehreren dazu gehörigen Staaten erfolgte Bewilligung von
Diäten und Reiſegeldern für die Mitglieder des Reichstages und die
in einem großen Theile des Preußiſchen Volkes durch dieſe Ungleichheit
hervorgerufene Mißſtimmung und Unſicherheit bezüglich der nahe bevor

ſtehenden Wahlen eUeber das, was die Heißſporne der Reaction von dem Norddeut
ſchen Parlamente erwarten giebt ein Artikel des N. A. V. recht
ſchätzenswerthe Auskunft. Derſelbe ermuntert zu den äußerſten An
ſtrengungen bei den Wahlen da die conſervative Partei mit einem
conſervativen Parlament endlich das Ziel ihrer jahrelangen, hei
ßeſten Wünſche erreichen könne. „Wir haben ſchon wiederholt
heißt es in dem Artikel „unſere Anſicht dahin ausgeſprochen daß
der Norddeutſche Reichstag nicht ein preußiſcher Parlamentarismus mit
anderen, erweiterten Competenzen, ſondern gerade im Gegentheil ein
Correctiv deſſelben, daßz er ein Mittel ſein wird, den Parlamentaris-
mus in Preußen für alle Zukunft unſchädlich zu machen, und die Wie
derkehr der traurigen Zuſtände der Vergangenheit zu verhindern mit
anderen Worten daß der Norddeutſche Reichstag die preußiſche
Verfaſſung revidiren und dafür ſorgen wirxd, daß die Lücken
derſelben in monarchiſchem Sinne ausgefüllt werden. Die
preußiſche Verfaſſung und die des Norddeutſchen Bundes enthalten über
dieſelben wichtigen Gründe einander widerſprechende Beſtimmungen.
Warum ſoll man die preußiſche Verfaſſung nicht in Frieden begräben?
Die Gelegenheit zu einer „einſchneidenden Abänderung der preußiſchen
Staatsverfaſſung“, die Graf Bismarck durch Blut und Eiſen Und un

ter Lorbeeren herbeigeführt hat, dürfte nicht ſo leicht zum zweiten Male
in ſo legaler, friedlicher Weiſe und unter ſo günſtigen Umſtänden wie
derkehren!“

Die Nationale Jnvaliden-Stiftung, welche unter dem
Schutze des Kronprinzen ſteht, hat, nach der Prov.-Corr., mit ihren
Geldſammlungen einen guten Anfang gemacht. Bei dem „Central Co
mite! in Berlin ſind bisher ſchon über 2560,000 Thlr. von Deutſchen
aus allen Ländern und Welttheilen eingegangen. An laufenden Bei
trägen für 1867 und fernerhin ſind etwa 2600 Thlr. fährlich zugeſi

chert. Das Verzeichniß der Beiträge wird in nächſter Zeit veröſſent
licht werden. Das Eentral Comité hat zu Unterſtützungen bisher
3900 Thlr. unmittelbar verwendet. Die Bildung von Zweigvereinen
iſt in allen Landestheilen im Gange; es iſt zu wünſchen, daß dieſelbe
dürchweg beſchleunigt werde. Vornämlich aber mögen alle Einzelnen
der patriotiſchen Pflicht, für die National Jnvaliden ſorgen zu helfen,
fort und fort eingedenk bleiben. IJn der erſten Zeit nach dem
Kriege mag es Manchem in Folge der Opfer und Laſten, die der Krieg
ſelbſt auferlegt hatte, ſchwer geweſen ſein, alsbald reichlich für die Jn
validen beizuſteuern. Jetzt aber möge Jeder bei dem freudigen Rück
blick auf den herrlichen Gewinn des Jahres 1866 Derer mit der That
gedenken welche ihre Geſundheit und ihre Erwerbsfähigkeit dafür ein
gebüßt haben.

Am 1. Januar d. J. iſt nach militäriſchem Brauch dem König
Georg V. in ſeiner Eigenſchaft als Chef des 8. (Ziethenſchen) Huſaren
Regiments durch das ihm untergebene Truppencommando in Rathenow
der übliche Jahresrapport zugeſtellt worden. Eben ſo haben auch der
Kurfürſt Wilhelm und der Herzog Adolf die Rapporte ihres betref
ſenden Regiments erhalten. Die Rapporte ſollen jedoch diesmal per
Poſt zugegangen ſein, wogegen dieſelben früher durch einen Offizier des
Regiments perſönlich überreicht wurden

Das Central Comité des preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde
verwundeter und erkrankter Krieger hatte am 1. Mat 1865 einen Preis
von 100 Friedrichsd'or für die beſte Abhandlung über das Thema aus
geſetzt: „Wie die Pripathilfe organiſtrt werden müſſe, um die Kranken
pflege der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger möglichſt zu
ünterſtützen. Jn Folge deſſen waren dem Comité 7 Arbeiten zuge
gangen, die ſeitens einer dazu ernannken und aus den beſten medieint
ſchen Autoritäten beſtehenden Jury einer genauen Prüfung unterzogen
würden. Auf Vortrag dieſer Jury hat das Comité nun am 8. Januar
den erwähnten Preis einer in franzöſiſcher Sprache abgefaßten, 3 Bande
umfaſſenden Arbeit welche ſtch nach Oeffnung des Begleitcouverts als
das Werk der Herren Doctoren Monnier und Apiat zu Genf her
ausſtellte, zuerkannt, während der zweitbeſten Arbeit, die aus der Feder
des Doctors Loewenhard zu Prenzlau gefloſſen iſt, eine ehrenvolle
Erwähnung zu Theil wurde.
Die aus dem vorigen Kriegsjahre herrührenden Anſprüche der

einzelnen Gemeinden auf Vergütung für das den Truppentheilen berab
reichte Naturalquartier, für Marſchoerpflegung, Fourage, Vorſpann,
Wacht und ſonſtige Bedürfniſſe ſollen, wo es noch nicht geſchehen iſt,
unverzüglich liquidirt werden, damit die Zahlungsanweiſung vor dem
Rechnungsſchlüſſe erfolgen kann,

Das Kriegsminiſterium hat in Betreff der Neubildung der
Cavallerie eine Denkſchrift ausarbeiten laſſen, Jnhalts deren es in
dem Plane lag, jedem ProvinzialArmeecorps ſechs CavallerieRegimenter
zu 4 Schwadronen zuzutheilen und dafür die Stämme der vorhandenen
2 Garde und 32 Provinzial LandwehrCavallerieRegimenter und der 8
Reſerve Landwehr Schwadronen aufzulöſen. Dagegen hat bisher nur
die Neuerrichtung von 2 Garde und S Linien Cavallerie- Regimentern
um je eine Schwadron, alſo die Errichtung von acht fünften Schwa
dronen ſtattgefunden. Die Formation von Regimentern aus dieſen letz
kern unterblieb, um die Gelbmittel zu ſchonen Für jene Neubildung



find 2 Garde und 20 ProvinzialLandwehrCavallerieRegimentsſtämme,
ſo wie die Stämme der 8 Reſerve Landwehr Schwadronen aufgehoben
worden. Zur Vollendung der planmäßigen CavallerieNeubildung fehl
ten ſomit noch 24 Schwadronen, oder mit den beſtehenden 8 fünften
Schwadronen noch 8 LinienCavallerieRegimenter, deren Errichtung nach
Maßgabe der verfügbaren Gelder zu geeigneter Zeit die Staatsregierung
fich vorbehalten hatte. Mit der Errichtung dieſer noch fehlenden Ca
vallerie ſollten die beſtehenden 12 LandwehrCavallerie-Regimentsſtämme
aufgelöſt werden. Die Formirung dieſer 24 Schwadronen und die Er
richtung dieſer acht Regimenter würde einen Koſtengufwand von etwa
einer Million Thaler, oder nach Abzug der durch das Eingehen von 12
LandwehrCavallerieRegimentsſtämmen entbehrlichen 40,349 Thlr. eine
Mehrausgabe von im Ganzen 948,601 Thlr. verurſachen. Bemerkt
wird noch, daß die Verringerung der ſämmtlichen Schwadronen um 6
Mann und 6 Pferde (das zuläſſige Minimum) aus Erſparnißrückſichten
beabſichtigt wird.

Die früher gemeldete Beſchlagnahme des Flugblattes An die
Gewehre“ von Aſſeſſor Dr. Eugen Richter iſt, wie die „Elberf. Ztg.
erfährt, wegen eines Paſſus über die in Berlin jetzt tagende Miniſter
conferenz erfolgt. Mit Weglaſſung der incriminirten Stelle iſt nun
mehr eine neue Auflage dieſes an die Landwehrmänner und Reſerviſten
gerichteten Flugblattes erſchienen. Ein zweites Flugblatt deſſelben Ver
faſſers: „Für die Werkſtatt“ iſt an die Arbeiterbevölkerung gerichtet.
Beide Blätter fordern zur Betheiligung an den Wahlen für das nord
deutſche Parlament auf, damit dort in freiheitlichem Sinne gewirkt
werden könne und die dem norddeutſchen Bundesſtaate naheliegende
Gefahr vermieden werde, daß man über die Einheit die Freiheit vergeſſe.

Jm Winterſemeſter 1866 67 ſind an den Preußiſchen Uni
verſitäten 861 inländiſche Studirende der evangeliſchen Theologie im
matriculirt worden, die ſich folgendermaßen auf die einzelnen Univerſi
täten vertheilen: Berlin 335, Halle 306, Königsberg 90, Breslau 79,
Bonn 64, Greifswald 17. Jm Sommer-Semeſter 1866 belief ſich die
Geſammtzahl nur auf 838, ſie hat alſo um 23 zugenommen. Auf
Berlin und Halle kommen, wie man ſieht, ungefähr je der Ge
ſammtzahl; dieſe beiden Univerſitäten können demnach als die Haupt
pflanzſchulen der evangeliſchen Theologie in Preußen betrachtet werden.

Frankfurt a. M., d. 8. Januar. Von dem Offizier Corps
des früheren Frankfurter LinienBataillons ſind bisher nur fünf Offi
ziere in die Preußiſche Armee übergetreten.

Hannover, d. 9. Januar. Der „Hann. CE.“ meldet: Etwa
360 von den 646 hannoverſchen Offizieren haben ſich bis jetzt zum Ueber
tritt in die preußiſche Armee gemeldet. Die Cavallerie ſtellt dazu das
verhältnißmäßig geringſte Contingent, vierzig und einige von 126; die
Artiklerie und das Jngenieur-Corps das größte denn die Offiziere der
Artillerie, 70 dem Etat nach, werden mit Einſchluß der Stabsoffiziere
faſt ſämmtlich die 13 Offiziere des JngenieurCorps ohne Ausnahme
übertreten. Von den 412 Jnfanterie Offizieren haben ſich nicht ganz
zwei Drittel zum Uebertritt gemeldet. Jnnerhalb der noch acht Tage
laufenden Friſt glaubt man noch auf ungefähr hundert Meldungen rech
nen zu können, ſo daß dann zwei Drittel der geſammten hannoverſchen
Offiziere zum activen Dienſt in die preußiſche Armee eintreten würden.
Von dem Reſte wünſcht ein Theil der älteren Offtziere, der nicht wie
der activ werden will, zur Dispoſttion geſtellt zu werden während
mehrere der jungen noch nicht penſionsberechtigten Offiziere, die nicht
eintreten wollen nach einer Anſtellung in dem ſächſiſchen und braun
ſchweigiſchen Contingent geſucht und Ausſicht haben ihre Wünſche er
füllt zu ſehen. Einige Offiziere glauben, auf Zachariges Gutachten ſich
ſtützend, die Fortzahlung der Competenzen verlangen zu können, und
gedenken gegen den Fiskus klagbhar zu werden. Von den hannover
ſchen Militärärzten (19 Oberärzte, 38 Aſſiſtenzärzte) haben bislang nur
wenige Neigung gezeigt, in die preußiſche Armee einzutreten was in
der ganz verſchiedenen Stellung der Aerzte in der preußiſchen Armee liegt.

Aus Baiern, d. 6. Jan. Das „Wochenblatt der Fortſchritts
partei“ berichtet über eine in Gunzenhauſen abgehaltene Verſamm
lung von Mitgliedern der Fortſchrittspartei, bei der auch das Verhält
niß der projektirten bairiſchen Heeresorganiſation zu dem norddeutſchen
Bunde in Erwägung gezogen wurde. Uebereinſtimmend wurde hierbei
von verſchiedenen Rednern hervorgehoben, daß inſolange der Eintritt
in den norddeutſchen Bund nicht erzielt ſei, die Bewilligung der Mit
tel zur Umgeſtaltung des bairiſchen Heerweſens von Garantieen abhän

gig gemacht werden müſſe, wodurch ausgeſchloſſen werde, daß die ver
ſtärkte Heereskraft eines Tages gegen Norddeutſchland gebraucht werde.
Allſeitig war man der Meinung, daß abſolut ſichernde Gewährſchaften

vor dem Eintritt in den norddeutſchen Bund nicht zu finden ſeien, daß
aber eine Bewilligung zum Mindeſten Abſchluß einer Offenſiv und
DefenſivAllianz mit Preußen im Prinzip übereinſtimmende Heeresein
richtungen und dergleichen vorausſetze. Von einzelnen Rednern wurden
die weiteſtgehenden Forderungen bezüglich der Errichtung eines Volks
heeres aufgeſtellt. Die Verſammlung welche zahlreich namentlich aus
Mittelfranken und von vielen Abgeordneten der Linken beſucht war be
ſprach ſich dann noch über die meiſten von der liberalen Partei erſtreb
ten Zielpunkte. Namentlich wurden Wünſche laut bezüglich der Glau
bens und Gewiſſensfreiheit, der Trennung der Schule von der Kirche,
der Einführung der Civilehe, wegen Förderung eines induſtriellen Po
lytechnikums in Nürnberg, Staatshülfe für die Jnvaliden und vollſte
Einführung der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit. Die Abgeordneten
Crämer und v. Hofmann gaben die Erklärung, ſofort bei Beginn des

Landtages einen Antrag auf Gewährung voller Glaubens und Gewiſ
ſensfreiheit einbringen zu wollen. eOeſterreichiſche Monarchie

Wien, d. 8. Januar. Der außerordentliche Reichsrath
ſcheint ſich in der That zu einer conſtitnirenden Berſammlung entp up genommen.

pen zu wollen. Die entſchieden oppoſitionelle Haltung der Deutſchen
und die kühle Haltung der Czechen gegenüber dem Januarpatente iſt
in den Regierungskreiſen nicht ohne Eindruck geblieben und man fühlt,
daß etwas gethan werden müſſe, um die Situation zu klären und we
nigſtens die Majorität zu überzeugen, daß nie Jntentionen des Kabi
nets darauf gerichtet ſeien, „eine gerechte und billige Löſung der Ver
faſſungsfrage herbeizuführen. Es ſollen nachträglich Erläuterungen
zum Januarpatente gegeben werden, deren Zweck darin beſtände, die
Bedenken Jener zu entkräften, welche die Beſchickung des außerordent
lichen. Reichsrathes perhorresziren, weil derſelbe nur ein berathendes
Votum habe. Dieſe Beſtimmung ſoll nun dahin interpretirt werden,
daß ſie nur gegenüber den Beſchlüſſen des ungariſchen Reichstages zu
gelten habe. Für die dieſſeitigen Länder habe dagegen der außerordent
liche Reichsrvth allerdings ein beſchließendes Votum. Einen praktiſchen
Nutzen werden übrigens dieſe Erläuterungen ſchwerlich haben. Die
Czechen werden dadurch nur noch mißtrauiſcher und die Deutſchen nicht
gewonnen werden.

Frankreich.
Paris, d. 8. Januar. Schon jetzt beſtätigen die Berichte des

Abmirals Roze, die der „Moniteur“ vorſichtshalber nur im Auszuge
zugeſtützt bringt, daß es mit der Erlangung von Genugthuung auf Korea
ſo leicht nicht geht, wie man ſich eingebildet hatte. Der Herrſcher von
Koreg zeigt taube Ohren, und die Beſetzung von Kang Hoa hat auf
ihn ſo viel Eindruck gemacht, wie weiland das Bombardement von
Kanton auf den Sohn des Himmels in Peking. Die Schaluppe „La
Guerriere“ wurde auf einer Küſtenfahrt von Koreganern beſchoſſen, als
ſie anlegen wollte; die Franzoſen landeten zwar und ſchoſſen auf die

Koreaner; ein Erfolg wurde jedoch ſo wenig erzielt, wie einige Tage
ſpäter, wo Roze ein Detachement unter Capitän Olivier ins Land
ſchickte, vas ſchon bald hinter der Stadt KangHoa auf Feinde in gro
ßer Anzahl ſtieß die in einer Pagode eine verſchanzte Stellung hatten.
Die Pagoden haben bekanntlich in jenen Gegenden meiſtens eine erhöhte,
die Gegend beherrſchende Lage. Die Koreaner griffen an, wurden je
doch, ſo wenigſtens behauptet Roze, zurückgeſchlagen. Nach einem leb
haften Gefechte kehrten Abends die Franzoſen in die Stadt zurück, und
der franzöſiſche Admiral fand es gerathen, kurz danach abzuziehen, „da
er geſehen, daß die koreaniſche Regierung den Eröffnungen keine Folge
gab“, und ohnehin der Winter herankam, wo die Unterbrechung der
Schifffahrt zu befürchten ſtand. Die Beute an Silberbarren, die Roze
bei der erſten Beſetzung von Kang Hoga machte, betrug 197,000 Fr.
ferner wurden „Manuſcripte“ und Bücher erbeutet, deren Werth jedoch
noch fraglich iſt, da die Franzoſen ſie nicht geleſen haben. Die zwei
Miſſionare, die noch auf Korea geblieben waren, ſind zu Roze gelangt,
nachdem es ihnen gelungen war, ſich in Tſche Fu ans Land ſetzen zu
laſſen. Dieſe ganze Expedition hat alſo als Reſultat die gänzliche Ver
nichtung der Miſſion auf Koreg gehabt.

Paris d. 9. Januar. Nach Privatbriefen aus der Provinz
herrſcht im Augenblicke unter den dortigen Legitimiſten große Aufregung
in Folge eines Schreibens vom Grafen Chambord, welches derſelbe an
mehrere ſeiner Anhänger richtete und das ſelbſtverſtändlich ſchnell in
allen legitimiſtiſchen Kreiſen bekannt wurde. Dieſes Schreiben, welches
das Datum des 9. Decembers trägt, iſt äußerſt ſcharf abgefaßt. Der
Brief des Grafen von Chambord, der die Ereigniſſe der letzten Jahre
einer beißenden Kritik unterwirft, tadelt vor Allem die Expedition nach
Meyico; auch die Politik, welche man Jtalien und Preußen gegenüber
verfolgt und die vollſtändig gegen die Traditionen Frankreichs verſtoße,
nennt er eine „unheilvolle ſelbſtverſtändlich eifert er auch gegen das
Aufgeben der weltlichen Sache des Papſtes und ſchließt mit der Erklä
rung, daß er bereit ſei, beim erſten Aufrufe nach Frankreich zu eilen,
um die Gefahren, in die mag ſein Land“ zu ſtürzen im Begriffe
ſtehe, zu theilen Die letztere Phraſe hat hier beſonderes Aufſehen ge
macht, da fich der Graf von Chambord bisher nie ſo energiſch ausge
drückt hat. Jn den höchſten offiziellen Kreiſen, wo man dieſes Docu
ment kennt, erregt daſſelbe um ſo böſeres Blut, als man glaubt, daß
diesmal Graf von Chambord, der ſich in ſeinem Actenſtücke auf einen
liberal nationalen Standpunkt ſtellt und von dieſen aus alle Ereigniſſe
beurtheilt, im Einverſtändniſſe mit den Prinzen der Familie Orleans
gehandelt hat.

S Donau Fürſtenthümer.
Bukareſt. Der plötzliche Rücktritt des Miniſteriums war Den

jenigen, welche mit den Tages Ereigniſſen in den Donaufürſtenthümern
weniger genau bekannt ſind etwas ünerklärlich, da man weder von
Differenzen des Miniſteriums mit dem Fürſten, noch von ſolchen mit
den Kammern bis dahin gehört hatte. Nunmehr erfährt man, daß es
die Adreſſe der zweiten Kammer war, welche das Miniſterium in ſeinem
Ehrgefühl dergeſtalt verletzt hat, daß daſſelbe glaubte, ſeine Demiſſion
geben zu müſſen. Die betreffende Stelle ſagt Folgendes „Die Miß
bräuche, welche bei üns in verſchiedenen Zweigen der Verwaltung be

ſtehen, haben ihren Grund hauptſächlich in der Anarchie, in welche un
ſer Land durch gewiſſe Jdeen und Tendenzen geſtürzt worden iſt, welche
heute von der ganzen Bevölkerung verurtheilt werden. Der Mangel
an Controle und ernſthafter Verantwortlichkeit bei Denjenigen!, welchen
die öffentlichen Gelder anvertraut waren, hat Mißbräuche herbeigeführt,
welche einen bis dahin ungeahnten Grad erreicht haben. Die finanzielle
Lage des Landes verlangt raſche und kräftige Hülfe. Dieſe Hülfe wer
den wir in dein Gleichgewicht des Budgets durch Erſparniſſe finden,
dem einzigen Mittel, welches die produktiven Quellen des Landes nicht
verſtopft. Vernichten Sie die Mißbräuche, Hoheit, wo Sie dieſelben
auch finden mögen, und Sie werden bei uns die aufrichtigſte und loyalſte
Unterſtützung finden Wie bekannt, hat der Fürſt die Demiſſion an



Wahl-Aufrnuf.
Die Wahlen zum norddeutſchen Parlamente ſtehen bevor. Auch

die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes haben ſich die ernſte
Frage vorzulegen, wer in dieſem großen Momente, für dieſes längſt er
ſehnte deutſche Parlament der Mann ihres Vertrauens ſein könnte, wer
die paſſende Kraft wäre für das ſchwierige Werk und für die gänzlich
veränderte politiſche Lage.

Groß und welterſchütternd waren die Ereigniſſe dieſes Sommers.
Ein neues Preußen, ein neues Deutſchland iſt aus ihnen hervorgegan
gen. Und was mit dem Blute vieler Heldenherzen auf den Schlacht
feldern Böhmens begonnen wurde, ſoll nun die Vertretung des nord
deutſchen Bundes, ſoll das Parlament vollenden; es ſoll auf dem er
kämpften und geebneten Boden den neuen Einheitsbau des preußiſch
deutſchen Reiches wirklich aufführen.

Iſt es bei der Größe dieſer vor kurzer Zeit noch kaum erhofften
Erfolge zu verwundern, wenn Regierung, Volk und Parteien nicht ſo
wohl andere geworden ſind, als den ganz veränderten Umſtänden an
gemeſſen andere Ziele mit andern Mitteln verfolgen.

Die Regierung bittet um Jndemnität, erkennt das Budgetrecht
an und verleiht Amneſtie, die Volksvertretung bewilligt das ſeit Jah
ren nicht mehr zu Stande gekommene Budget, die Regierung hat das
Vertrauen zu der Bildung und politiſchen Reife des deutſchen Volks,
durch allgemeine, directe und geheime Wahlen das norddeutſche Parla
ment einzuberufen.

Das iſt der tötal veränderte Boden politiſcher Thatſachen, auf
dem wir ſtehen. Es handelt ſich daher auch bei den Wahlen für die
ſes Parlament nicht um die alten Gegenſätze, von Kriegs oder Frie
denspartei, von Fortſchritt, Liberalismus und conſervativer Partei im
alten Sinne. Es wird im neuen Parlament nicht darum geſtritten,
das gegenwärtige Miniſterium zu beſeitigen. Nicht darnach darf ſich
die Wahl richten, ganz beſtimmte Feinde oder ganz beſtimmte Freunde
dieſes Miniſteriums zu wählen. Es handelt ſich in erſter Linie darum,
den neuen preußiſchdeutſchen BundesStaat feſt zu gründen, im Kampfe
gegen den Partikularismus die richtigen Jnſtitutionen zu finden, durch
welche die anderen theilweiſe doch noch widerſtrebenden Elemente Nord
deutſchlands ſich feſt und organiſch dem preußiſchdeutſchen Bundesſtaate

Halle, den 3.
Achilles, Rentier. Angermann, Kaufmann.
Landrath a. D. F. Bee
A. Bieler, Fabrikbeſitzer. C. Blumenthal.

Profeſſor Dr. Anſchütz. E. F. Baentſch.
oldt. Fr. Weil, Gaſthofsbeſ. A. Berger, Strohhutfabrikant. Bethcke, Kaufmann. WBeyer, Bäckermſtr.

Blümler, Rentier

einfügen und welche den künftigen Eintritt Süddeutſchlands offen lafſen
und vorbereiten.

Darum fordern die Unterzeichneten ihre Mitbürger auf, gerade bei
dieſer Wahl die frühere Parteiſtellung hintanzuſetzen, und trotz früherer
Gegenſätze das ſchöne Beiſpiel einheitlichen Zuſammenwirkens zu geben
Sie glauben hierzu um ſo mehr auffordern zu dürfen, als ſie einen
Mann in Vorſchlag bringen können, der die nothwendigen Eigenſchaf
ten für einen preußiſchen Vertreter im norddeutſchen Parlamente, ſtaats
männiſche Einſicht und Begabung, jahrzehntelange politiſche Thätigkeit
und Erfahrung, unerſchütterliche politiſche Characterfeſtigkeit und ein
ächt preußiſch und deutſch patriotiſches Herz in eminenter Weiſe in
ſich vereinigt. Dieſer unſer Candidat iſt Max Duncker, unſer frü
herer Mitbürger und Profeſſor der Geſchichte an der hieſigen Univerſität.
Schon zu wiederholten Malen hat er unſere Stadt und unſeren

Kreis vertreten. Schon in den Stürmen des Jahres 1848 war er der
faſt einſtimmig gewählte Abgeordnete unſeres Wahlkreiſes, war er eines
der thätigſten und einflußreichſten liberalen Mitglieder des deutſchen Par
laments in Frankfurt. Stets iſt er ſeitdem mit unerſchütterlich gleichen
Grundſätzen dem politiſchen Leben nahe geſtanden, ſein Name wird un
ter den erſten und tüchtigſten mitgenannt, welche ſeit Jahren für Preu
ßen erſtrebten und vorbereiteten, was heute endlich erreicht iſt.

Wenn wir daher den Namen Max Duncker auf unſern
Schild erheben, ſo verzichten wir damit nicht auf ein politiſches
Programm. Unſer politiſches Programm liegt eben in dieſem Namen,
liegt in der Bürgſchaft, die dieſer Name uns ſowohl nach der liberalen
als nach der nationalen Seite hin giebt. Jſt aber gerade auf letztere
zunächſt der Schwerpunkt zu legen, iſt es beſonders nach dieſer Rich
tung wünſchenswerth, daß ein Mann von Duncker's Verdienſten und
Duncker's politiſcher Einſicht im Parlament nicht fehle, ja dann
erwarten wir auch, daß ſogar wie im Jahre 1848 ſolche, welche in in
nern Fragen nicht durchaus mit ihm übereinſtimmen, mit uns ihre
Stimmen auf ihn vereinigen in richtiger Erkenntniß, daß es zunächſt
nur das eine große Ziel gilt die Einheit Deutſchlands, geſchaffen und
getragen durch Preußen, gebilligt und organiſch ausgebildet durch ein
deutſches Parlament.

Januar 1867.
G. Barby, Director. v. Baſſewitz,

L. Booch. Voltze, Kaufmann. A. Vöttcher, Amtmann
W. Breter. Bürger. Büttner, Director. Coccejus, Gartner. Dehne, Fabrikbeſitzer. Deifßzner, Kaufmann. G. Denzau.
Profeſſor Dr. Mitglied des Herrenhauſes. J. E. Dewerzeny en. F. Dietlein. W. Dietz. J. Drieſelmann,
Schloſſermſtr. Dr. G. Droyſen. Profeſſor Dr. Dümmler. A. Bümmler. Duvinage, Schiffsprocur. Ecke sen. H. Ecke.
F. Ehrenkönig. A. Ehrhardt.
Fiebiger, Rechtsanwalt. Finger, Kaufmann.
Friedrich. H. Frenkel, Kaufmann.

Eichholz, Schuhmachermſtr.
Profeſſor Dr. Fitting. F. Forger sen.
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A. Nebert, Fabrikant. Niewandt, Juſtizrath. Th. Nolte.
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H. Schliack, Conditor.

J. G. Leopoldt.
T. Müller Tuchfabrikant.

Fr. Pfeiffer.
H. A. Purſche, Kaufmann.
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ſprechung landwirthſchaftlicher Fragen und zu geſellſchaftlichen Zwecken Statt

Ein ferneres Anerkennungsſchreiben aus Berlin
über die Einwirkung der Johann Hoffiſchen Malzheilnahrungsmittel (MalzGeſundheitschokolade

und MalzextraktGeſundheitsbier u. ſ. w.) auf die VerdauungsOrgane.
Eine unterm 2. November d. J. an den HofLieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue

Wilhelmsſtraße 1, gerichtetes Schreiben des königl. Polizeiſekretärs und OberRegiſtrators, Herrn
Creutz, Commandantenſtraße 14, lautet? Welch außerordentliche Wirkung Jhre
Malz-Chokolade auf meinen Geſundheitszuſtand gehabt, iſt über alle Er-
wartung. Nicht allein, daß meine ſchon lange geſtörte Verdauung in der kur-
zen Zeit wieder vollſtändig geregelt und in einen ſo normalen Zuſtand verſetzt
worden iſt, wie ich mich deſſen vorher wohl niemals zu erfreuen hatte, auch
mein innerliches Katarrh iſt ziemlich verſchwunden 2c.“ Creutz, kgl. Polizeiſekretär.

Wir fügen dieſem nachfolgende Schreiben bei: Halle a. S., den 9. Auguſt 1866. „Schon
längere Zeit leide ich an Bruſt und Magenbeſchwerden und habe verſchiedene Mittel erfolglos da
gegen angewandt. Seit Anfang dieſer Woche trinke ich Jhr berühmtes MalzextraktGeſundheits
bier und ſpüre inſofern ſchon Linderung, als der Stuhlgang regelmäßig geworden iſt etc. (Beſtellung.)

Heinrich Weisflog, stud- iheol., Breiteſtraße 12.
„/Abbazia, den 31. October 1866. Jm diesjährigen Herbſtbeginn äußerte ſich mein Uebel

chroniſcher Katarrh, nächtlicher anhaltender Huſten, bedeutender Kräfteverfall mit Heftig
keit, als ich Jhre Malzpräparate Bonbon und Chokolade zur Anwendung brachte

täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen Chokolade. Schon nach einer Woche fühlte ich Erleichte
rung, die ich früher nie empfand. Der Huſten wurde bedeutend ſeltener und erträglicher und
meine Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen habe ich auch bei andern Katarrhal
kranken wahrgenommen.

Dr. G. M. Sporer, k. k. Gubernialrath und Protomedikus.“
Zur Bemerkung Längere Zeit vorher hat dieſer geachtete Arzt ſeine im erſten Stadium

der Lungenſchwindſucht befindliche Tochter durch das Hoff ſche MalzextraktGeſundheitsbier, ge
mäß ſeiner öffentlichen Kundgebung, vom nahen Tode gerettet, da der Krankheitsverlauf bei die
ſer ſich ſo zeigte, wie bei ihrer dieſer Krankheit erlegenen Mutter.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten Matzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Chokw
läde, Malz- Geſundheits EChokpladen-Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bon
bons 2e., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: B. ehmann in alle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Wordhausen Herr G. I. Wehr

Aufbewahrung von Eis, Eis, Eis von Aufbewahrung
Mehrfachen Aufforderungen meiner Freunde folgend, habe ich mein einfaches Verfahren

„Eis ohne jeden Keller, ohne jeden Bau und ohne irgend welche Koſten
mit Ausnahme derer der Werbung des Eiſes) Jahre lang, trotz täglicher
mehrfacher Entnahme im beſten Zuſtande aufzubewahren im Jntereſſe der
Allgemeinheit in der faßlichſten Beſchreibung dem Drucke übergeben und ſteht ſolches Jedermann
gegen Einſendung oder Poſtvorſchußentnahme von 2 Thlrn., die zur Deckung der Druckkoſten,
Annoncen, Portos c. beſtimmt ſind, zu Gebote Ich habe dieſes Verfahren bereits ſeit
20 Jahren an den verſchiedenſten Orten und Gegenden praktiſch mit Erfolg angewendet und
können darüber auf Verlangen die reſpeetabelſten Referenzen gegeben werden.

Spitälern, Lazarethen und wohlthätigen Anſtalten aller Art theile ich mein Verfahren gratis mit.
Palkkose, im Großherzogthum Poſen. Der Bautechniker VtRe.

Zur Beachtung
Die zur Anſicht und Verkauf geſtellten echt ſchleſiſchen und Herrnhuter Hand

geſpinnſtLeinen, ſowie Tiſchzeug und Taſchentücher im Gaſthof zum ſchwar
zen Adler, große Steinſtraße Nr. 24, dauert nur bis Sonnavend den 12. d. Mts.

Was die Gediegenheit und Billigkeit der Leinen Waaren betrifft, ſo wird
Niemand das Lokal unbefriedigt verlaſſen.

Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit an, daß ich mein Geſchäft von gr. Steinſtr. 61

nach Brüderſtraße Nr. verlegt habe.
Jch bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch im neuen Lokale erhalten zu wollen.

e re Brucerstr.ChocCOlBGen CoOnditoreiwanaren- Fabrikant,
hege Hanaglang.

en Oigarrrenin allen Qusfitäten, ahgelagert und preiswürdig vei er r

Landwirthſchaftlicher Kreis Verein Merſeburg.
Die geehrten Mitglieder unſres Vereins benachrichtigen wir hierdurch vorläufig ergebenſt, daß

Mittwoch den 23. d. Mts. Abends 7 Uhr
im Thüringer Hofe“ hier

ein Sounper und Ball ſtattfinden und hierüber per Circular das Nähere mitgetheilt werden wird.
Merſeburg, den 7. Januar 1867.

Der Vorſtand.
Jordan.

Landwirthſchaftlicher Kreis Verein Merſeburg.
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der verehrlichen Mitglieder unſres Vereins, daß die

ordentlichen Verſammlungen für das Jahr 1867 auf
Mittwoch, den 20. Februar, 20. März, 22. Mai, 16. October und

13. November, Nachm. präcis 3 Uhr
feſtgeſetzt ſind und wie bisher im Thüringer Hofe hier ſtattfinden werden.

Außerdem finden in den Wintermonaten (November März), mit Ausſchluß der obigen
Verſammlungstage, auch fernerhin an jeder Mittwoch, Nachm. 3 Uhr, Zuſammenkünfte zur Be

Merſeburg, den 8. Januar 1867.
Der Vorſtand.

Auction.

Möbel, 1 Schuppenpelz, 1 Fußſack, 2 Reiſe

1 Säbel mit Porteépée, 1 gold. Cylinderuhr
mit gold. Kette, div. Kleidungsſtücke, 1 Gut

ren u. ſ. w.

Auf ein neuerbautes Haus in Merſeburg,
welches mit 7000 verſichert iſt und auf wel
ches bis jetzt 1200 eingetragen ſind wird
noch ein Capital von 3500 geſucht. Auf
Wunſch werden auch 4500 zur erſten Hypothek
angenommen. Näheres bei H. Schnee in
Halle, gr. Steinſtraße 68.

Kapital Gefuch.
12 15,000 zur erſten und alleinigen

Hypothek, oder 6 8000 hinter 6000

ein gewerbliches Etabliſſement mit etwas Acker,
Werth 30,000 geſucht. Gefällige Offerten
erbittet man unter K. durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Herrſchaften und Dienſtboten können ſich mel
den bei Frau Wenzlaf, kl. Brauhausgaſſe 24.

Einige Penſionaire finden freundliche
Aufnahme große Klausſtraße Nr. 22.
Nähere Auskunft wird Herr Jnſpector
Dieck die Güte haben mitzutheilen.

1 Jagdhund und 2 Neufoundländer, Hund
und Hündin, 1, Jahr alt, hat Unterzeichneter
zu verkaufen.

Neubeeſen b. Alsleben aS.
den 10. Jannar 1867.

Der Viehmeiſter Bornemann.
Heu- und Stroh- Verkauf.

409 45 Heu Pr. Qual.),
12 Schock Roggen und Futterſtroh hat zum

Verkauf Cantor Heinrich in Wölkau
b. Dürrenberg.

GummiRegenröcke und Reikmäntel
empfehlen in verſchiedenen Fagons und nur
beſter Qualité billigſt
Theodor Bindel Wiegner,

Alter Markt Nr.
Dr. Wilkinſow's
Elixir of Celery,

ein feiner, wohlſchmeckender Liquenr, iſt das
anerkannt beſte und bewährteſte Mittel, um die
im Schwinden begriffene oder bereits
erloſchene Manneskraft wieder herzuſtel
len und bis in das ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner er
wärmenden und belebenden Eigenſchaften iſt der
ſelbe als Tafelliqueur beſonders zu empfehlen.

Der Preis pro Originalflaſche iſt 6 Schill.
oder 2 Thlr. preufßz. und ſind ſolche zu ha
ben bei A. MHentze, Schmeerſtr. 36.

Proſpekte und Gebrauchs anweiſungen auf
Franco- Anfragen gratis.

Lagerfäſſer für Brauereien
von geſpaltenem ungariſchen Holze, 15, 20, 25,
30 EimerFäſſer, auch kleine TransportGefße
ſtnd zu verkaufen bei W. Wurmſtich, Bött
chermeiſter, Landwehrſtraße 16.

Aetznatron z. Seifekochen
bei Helmbold e Co. Leipzigerſtr. 109.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 240,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Blaſebälge bei W. Langes Sohne
Hall. Volksliedertafel.

Heute Sonnabend Abends Punkt 8 Uhr
Generalverſammlung

Ammendorf
Sonntag Geſellſchaftstag, OmniJordan.

e

GebauerSchwetſchke ſche gen a n busfahrt. Hatsoch.

Dienstag den I5. Jannar e. von
Nachmittags I Uhr ab verſteigere ich im Auctions-
lokale „Rittergaſſe Nr. 9“ (Roſenbaum) einige

koffer, 1 Waffenrock mit Epauletten, 1 Helm,

tarre, 200 Flaſchen Rothwein, 1 Partie Cigar
W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

werden von einem ſehr prompten Zinszahler auf

i
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theidige, und bereit,
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Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M. d. 10. Januar. Das Frankfurter Jour

nal“ iſt heute vom Zuchtpolizeigericht von der Anklage, durch Aufnahme
Her Rede Kuranda's den Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck be
Fidigt zu haben, freigeſprochen worden.

Koburg, d. 10. Januar. Die „Koburger Zeitung“ dementirt
in officiösſer Weiſe die Zeitungsnachricht, daß die Thüringiſchen Fürſten
zu Gunſten des Großherzogs von Weimar abzudanken beabſichtigten

Mürnchen, d. 10. Januar. Für die Einwohner der an Preu
ßen abgetretenen Gebietstheile iſt heuke das, vom 5. d. datirte, Ent
laſſungspatent publizirt worden.

Gien, d. 10. Januar. Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt Nach
richten aus Rom zufolge iſt die Miſſton Tonello's in mehreren we
ſentlichen Punkten, beſonders in der Frage betreffs der Wiedereinſetzung
der Biſchöfe, als geglückt anzuſehen.

Wien, d. 10. Januar. Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Konſtantinopel vom 9. ſind 5 Jnfanterie-Bataillons nach Epirus
abgerückt und noch 5 weitere marſchbereit. Die dortige chriſtliche Be
völkerung ſoll den eingefallenen Griechiſchen Jnſurgenten die Lebens
mittel verweigert haben. (2) Aus Kandia eingelaufene Nachrichten
melden daß der Jnſurgentenchef Zimbrakaki ſich mit einer Abtheilung
Freiwilliger nach Griechenland eingeſchifft habe. Aus Bukareſt wird
vom heutigen Tage gemeldet, daß bisher kein neues Miniſterium gebil
det worden ſei und daß das gegenwärtige Miniſterium ſich bereit erklärt
habe, vorläufig im Amte zu verbleiben.

Trieft, d. 10. Januar. Die Levantepoſt bringt folgende Nach
richten

Athen, d. 5. Januar.
beigewohnt, welcher zu Ehren der im Kloſter Arkadi Gefallenen abge
halten wurde. An die Großmächte ſollen außerordentliche Miſſtonen
abgehen, um die wahre Lage Griechenlands auseinanderzuſetzen.

Konſtantinopel, d. 5. Januar. Der LevantHerald“ bezwei
felt die Richtigkeit der Meldung Muſtapha-Paſchas vom 26. Decem
ber in Betreff der Unterdrückung des kandiotiſchen Aufſtandes.

Florenz, d. 10. Jan. Die „Nazione“ bringt einen Artikel zur
Berichtigung der Angaben welche über die in Verbindung mit einem
belgiſchen Hauſe beabſichtigte Finanzoperation hinſichtlich der geiſtlichen
Güter verbreitet ſind. Der Finanzminiſter Scialoja, ſagt das Blatt,
ſei in der That mit einem allgemeinen Finanzprojekt beſchäftigt, zu
welchem auch eine große DOperation mit den geiſtlichen Gütern gehören
werde. Dieſes Projekt werde dem Parlament unterbreitet werden. Der
Finanzminiſter werde Montag ſeinen Bericht abſtatten.

Kopenhagen d. 10. Januar. Heute wurde das Urtheil in
dem auf eigenen Antrag der Betreffenden eingeleiteten Prozeß gegen die
Marinecommandeurs Rot he und Muxoll wegen der AlſenAffaire ge
fällt. Rothe wurde freigeſprochen, Muxoll zu einem Monat Gefängniß
mildeſten Grades verurtheilt. Jeder hat die Hälfte der Prozeßkoſten zu
tragen. Einem königlichen Reſkripte zufolge wird Muxoll die Strafe
auf der Citadelle von Kopenhagen abbüßen.

London, d. 10. Januar. Aus New-York vom 9. d. Mts. wird
emeldet:
ründe der Anklage des Präſidenten

NewYork d. 29. Decbr. (K. 3.) Die republikaniſche Partei
will angeblich die Jnkraftſetzung des Verfaſſungs Amendements verſu
chen, wenn drei Viertel der gegenwärtig im Congreſſe vertretenen Stag
ten ſelbiges ratificiren. Der Geſandte Campbell erwartet in New Or
leans weitere Jnſtructionen. Die Hauptſtadt Mexiko empfing den Kaiſer
Maximilian mit Enthuſiasmus.

Jtalsen.
Ein Schreiben der „Debats“ aus Rom vom 2. Jan. meldet, daß

der Vatican zwar etwas beruhigter ſei, da die Ruhe in der Stadt
nicht geſtört wurde; der Correſpondent hält jedoch den Augenblick für
nicht geeignet, um den römiſchen Hof zu beſtimmen, ſich mit Italien
zu verſöhnen. Derſelbe müſſe ſich erſt überzeugt haben daß er ſich in
voller Sicherheit befände, ehe er ſich einer Verſöhnung geneigter zeigen
werde. Ueber die Rede,
an die Cardinäle hielt giebt dieſer Correſpondent, jedoch unter allein

„Vorbehalt, folgende Verſion „Der Papſt dankte zuerſt den Cardinäg
len für ihre Glückwünſche und ſagte ihnen, daß ihre Aufopferung und
ihre Rathſchläge ihm in dieſen ſchwierigen Augenblicken ſehr koſtbar

weil er die Sache Gottes und ſeiner Kirche ver
für dieſe heilige Sache alle Verfolgungen zu er

dulden. Er ſprach dann von dem Lügenſyſteme, den Verſuchungen, den
trügeriſchen Verſprechungen, die gewiſſe Perſonen anwenden, um vom
heiligen Stuhle zu erlangen. daß er ungerechten Forderungen nach
gebe. Er verglich dieſe Perſonen mit dem hölliſchen Verſucher, der den
Chriſt auf einen Berg hintrug, von wo aus er ihm alle Königreiche
der Welt in ihrer Herrlichkeit zeigte, indem er ihm ſagte: Dieſes
alles gehört Dein, wenn Du mich anbeten willſt. Aber Jeſus ant
wortete ihm: „Hebe Dich von hinnen, denn es ſteht geſchrieben Du
ſollſt den Herrn, Deinen Gott, anbeten und ihm nur allein dienen.
Schließlich fügte der Papſt mit großer Lebhaftigkeit hinzu: „Andere
kommen mit Honig auf den Lippen und mit dem Delzweige in der
Hand und verlangen, daß man ſich ihrem Willen unterwerfe, aber
ich werde den Verſuchungen und den falſchen Verſprechungen wider
ſtehen ich werde immer zurückweiſen, was gegen die Gerechtigkeit

ſeien. Er ſei ruhig

Halliſchen Jeitung (im
Halle, Sonnabend den 1[2.

Der König hat einem Trauergottesdienſte

Die Juſtizcommiſſton beſchäftigt ſich mit der Prüfung der

welche der Papſt am erſten Weihnachtstage
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Würde des heiligen Stuhles iſt.“
Der Correſpondent meldet noch, daß die Unterhandlungen mit Tonello

Das Intereſſe der Kirche und die

wegen der Feiertage vertagt worden ſind
nicht verzweifeln, da die Stellung des neuen Unterhändlers eine viel
beſſere ſei, als Die ſeines Vorgängers er habe mehr zu bieten und
weniger zu verlangen

man dürfte jedoch noch

Der officiöſe florentiner Correſpondent der „Debats“ giebt vom
6. Januar über die Tonello'ſche Miſſion folgendes Nähere: „Die Un
terhandlungen zwiſchen Jtalien und dem heiligen Stuhle ſind beinahe
beendet und Herr Donello wird in einigen Tagen nach Florenz zurück
kommen. Der heilige Stuhl hatte nur die Vorſchläge des italieniſchen
Unterhändlers anzunehmen, da die florentiner Regierung die Freiheit
der Kirche als Baſis aufgeſtellt hatte; alſo in Zukunft kein Placet und
kein Exequatur mehr. Der Papſt wird die, welche ſein Wohlgefallen
haben, zu Biſchöfen ernennen. Jetzt verſtändigt man ſich über die
Wahl der Perſonen und in dieſem Augenblicke beräth der Cardinal

Antonelli mit Herrn Tonello über die zu machenden Wahlen. Was
die Reduction der Zahl der biſchöflichen Sitze anbelangt, ſo wird der
Papſt die, welche von ihm als nutzlos erkannt werden, nicht mehr be
ſetzen, und die Verwaltung derſelben den benachbarten Biſchöfen an
vertrauen. So iſt die Uebereinkunft in ihren weſentlichen Punkten Um
jede weiteren Schwierigkeiten zu vermeiden, wird man keinen Vertrag

abſchließen, ſondern ſich auf die Auswechslung von Noten und auf eine
Art mündlicher Verpflichtung beſchränken. Jm Allgemeinen iſt man
hier mit dieſer Ordnung der Verhältniſſe mit Rom zufrieden. Die
Hauptſache des Abkommens iſt das Abkommen ſelbſt. Das Königreich
hat dem Papſte vorgeſchlagen, auf dem Princip der Freiheit der Kirche
zu unkerhandeln, und der Papſt hat angenommen. Es iſt auch die
Rede von einer Fuſion der römiſchen mit der italieniſchen Bank. Die
Hauptſache iſt jetzt, daß die materielle Ruhe in Rom erhalten bleibt.
Bis dahin hat man nur von einer unbedeutenden Manifeſtation im
Dheater Argenting ſprechen hören.“

gert a.
Aus Mexiko bringt die „Opin. nationale“ die einigermaßen be

fremdend lautende Nachricht daß Marſchall Bazaine nach dem Erſchei
nen der Proklamation des Kaiſers Maximilian eine Gegenproklamation
erlaſſen hat, der zufolge die franzöſiſchen Truppen fortan ſich nicht mehr

an den mexikaniſchen Angelegenheiten betheiligen und die ſtrengſte Neu
tralität beobachten werden. In einer früheren Meldung war geſagt,

daß die Franzoſen bis zu ihrem Abmarſche gemeinſam mit den kaiſer
lichen Truppen operiren würden; es ſcheint daher rathſam, eine Beſtäti
gung der obigen Notiz abzuwarten, von der andere Pariſer Journale
nichts zu wiſſen ſcheinen. Die Letzteren berichten nur, daß der kaiſer
liche General Mendez bei Cuatro einen glänzenden Sieg über einige

juariſtiſche Abtheilungen erfochten habe, und daß mehrere Jndianer-
ſtämme in der Sonobra ſich gegen die Republikaner erhoben hätten.
Ueberdies berichtigt ein aus Veracruz an Londoner Blätter adreſſirtes
Telegramm die neuliche Meldung, als ob die Franzoſen in Veracruz
vier Millionen Franken, welche dem Kaiſer Maximilian gehörig, konfis
zirt hätten, dahin, daß die Franzoſen, zufolge der finanziellen Ueberein
kunft mit Mexiko, aus den Zoll-Erträgniſſen in Veracruz 250,000 Dol
lars erhoben haben.

Vermiſchtes.
Aus Köln wird gemeldet, daß der erſte Haupttreffer der Dom

bau- Lotterie auf Nr. 244,632 in die Collecte des General Agenten
Lövwenwarter gefallen iſt.

Jnm Theater zu Linz kam es jüngſt zu einer ziemlich lauten
Demonſtration. Als im „Wallenſtein“ Jllo die Worte ſprach:

Der Kaiſer hat Soldaten keinen Feldherrn
Gallas Hat kein Glück

Und war von je ein Heerverderber,
brach ein donnernder Beifall aus, deſſen Deutung nicht ſchwer zu er

rathen war.

Zur Controlirung der Bewegung der Züge von Station zu
Station und des Aufenthaltes auf dieſen ſind auf der Berlin-Stet
tiner Bahn Controluhren eingeführt, welche aus einem in einen

Kaſten eingeſchloſſenen Uhrwerk beſtehen das ein in Stunden und Mi
nuten eingetheiltes Papierblatt als Zifferblatt zeigt. Auf dieſem Blatte
macht ein mit einem kurzen Pendel zuſammenhängender Stift radtkale
kurze Striche, ſo lange der Zug ſich bewegt und am Pendel rüttelt.
Beim Stillſtande des Wagens erſcheint dagegen nur eine konzentriſche

Linie auf dem Papier, die ſich über diejenige Minuteneintheilung aus
dehnt, welche dem Aufenthalte auf der Station entſpricht. e

Das Stettiner Schwurgericht hat am 7. d. den flüchtig ge
wordenen Kaufmann P. J. Edugrd Wellmann, angeklagt des betrüge
riſchen Bankerotts durch ünrichtige und falſche Führung der Bücher
und durch Beiſeiteſchaffung einzelner Theile ſeines Vermögens 2) des
einfachen Bankerotts durch Verſchwendung großer Summen nach einge
tretener Jnſufficienz und durch Unterlaſſung des Ziehens einer Bilanz
in den letzten 5 Jahren 3) der Befriedigung einzelner Gläubiger zum
Nachtheil der übrigen nach erfolgter Zahlungseinſtellung Der drei
maligen Wechſelfälſchung; in Anbetracht der ungeheuren Summen, um
welche in dem vorliegenden Falle die Geſchäftswelt betrogen und die
angemeldeten Forderungen belaufen ſich auf 1,138,518 Thlr. die Ac
tiva auf 34396 Thlr. ferner in Anbetracht, mit welcher Gewiſſen
loſigkeit in wahrhaft verbrecheriſcher Weiſe das Geld verſchleudert, mit
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welcher Schlauheit alle Mittel angewendet worden, um immer neue
Geldmittel anzuſchaffen, zu 10 Jahren Zuchthaus und 1000 Thlr. Geld
ſtrafe, event. noch 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt.

Aus Bremen, 9. Januar, meldet die „Weſ.Z.“: Geſtern
Nachmittag um Uhr brach auf einem der untern Böden des Pack
hauſes der Herren A. Segnitz u. Comp. an der Oſterthorſtraße Feuer
aus. Das vor 5—6 Jahren (auf dem Grunde des abgebrochenen Gaſt
hauſes „Zu den drei Löwen“) neu erbaute vierſtöckige Gebäude enthielt
ein bedeutendes Lager von Spirituoſen; binnen Kurzem war das ganze
Gebäude von den Flammen ergriffen, die, hoch emporlodernd, durch
einen vom Südweſtwinde nach den gegenüberliegenden Gebäuden (von
Korff und Walte) und bis zum Theater und Biſchofsthor fallenden
Funkenregen den ganzen Stadttheil gefährdeten. Die ſämmtlichen
Spritzen nebſt Bedienung waren ſchleunig zur Stelle. Da die Flam
men in dem Packhauſe durch die in allen Böden lagernden Fäſſer mit
Sprit, Rum, Arac u. ſ. w. immer neue Nahrung fanden ſo war an
eine Rettung des Packhauſes nicht zu denken. Die wichtigſten Docu
mente und der Geldſchrank konnten noch aus dem im Parterre bele
genen Comptoir geborgen werden. Gegen 6 Uhr ſtürzte unter furcht
barem Gepraſſel der Giebel ſeitwärts nach der Straße ein, glücklicher
weiſe wurde Niemand verletzt; fort und fort brechen Mauern zuſam
men, und augenblicklich, wo wir dies ſchreiben, 9 Uhr Abends, ragt
nur noch ein Mauerreſt aus der ſich in ſich ſelbſt verzehrenden Gluth
empor. Ueber 6 Stunden wüthete der Brand, welcher der von allen

5 Uhr ergriffen die Flammen das nach der Domhaide zungchſt liegende
kleine Packhans von Droſte u. Heimann. Jn dieſem lagerten ca. 800
Seronen Taback für Rechnung eines hieſigen Handlungshauſes. Von
dieſen Gütern wurde etwa ein Drittel in Sicherheit gebracht. Der
ganze, mehrern Verſicherungsgeſellſchaften zur Laſt fallende Schaden
beträgt incl. des Gebäudes 110,000 bis 120,000 Thlr. Ueber die Ur
ſache der Entſtehung laufen verſchiedene Gerüchte.

Das Gebiet des Vereins Oeutſcher Eiſenbahn- Ver
waltungen umfaßte am 1. Januar 1867 2894,2 Meilen gegen
2832,91 Meilen bei Beginn des Jahres 1866. Neu hinzugetre
ten ſind dem Vereine während des Jahres 1866 die Verwaltungen
der neu eröffneten BebraFulda Hanauer Eiſenbahn und der Kloſter
Schleswiger Eiſenbahn, nachdem letztere den bisher von der Schleswig
ſchen Eiſenbahngeſellſchaft geführten Betrieb ſelbſt übernommen hat.
Durch den Austritt der Venetianiſchen Eiſenbahnen aus dem Verein
hat derſelbe 54,09 Meilen verloren
von 116,2, Meilen neu eröffneter Bahnſtrecken erhielt. Rechnet man
hierzu die dem Verein nicht angehörende Lemberg Czernowitzer Bahn
(35 Meilen), ſo ſind in Deutſchland und Oeſterreich im Jahre 1866
überhaupt 151 M. neue Bahnen eröffnet worden. Davon kommen
auf Baden 13,71 Meilen, auf Bayern 12,29 Meilen, auf Darmſtadt
2,8s Meilen, auf Oeſterreich 35 Meilen, auf Preußen a) ältere Pro
vinzen 45, Meilen, b) neu erworbene Länder 25, Meilen auf das
Königreich Sachſen 9,9 Meilen und auf Württemberg 6,7 Meilen. Da
bei ſind noch verſchiedene Bahnſtrecken, die im Lauſe des Jahres eröff
net werden ſollten, mit der Betriebseröffnung zurückgeblieben, nämlich:
AltonaBlankeneſe, Oldenburg Bremen und HeppensOldenburg, Ha
nau Wächtersbach, Hengſtei Holzwickede und Styrum Ruhrort, Nord

hauſenArenshauſen, CottbusGörlitz, BartenſteinRaſtenburg; in Oe
ſterreich: Peſt SaljoTarjan. Dagegen iſt in Süddeutſchland mehr er
öffnet als in Ausſicht geſtellt war SingenEngen und HorbEyach.

London, d. 8. Januar. Die mehrſachen Witterungsverän
derungen der letzten Tage waren von einer Kette wüthender Stürme
begleitet, die, an den engliſchen und iriſchen Küſten dahin brauſend,
großes Unheil und ſchwere Verluſte an Menſchenleben und Schiffen in
ihrem Gefolge gehabt haben. Die Zahl der Unglücksfälle iſt ſo groß,
daß wir uns auf eine Aufzählung deſſen beſchränken müſſen was von
allen Seiten durch die Stations-Telegraphen gemeldet wird. Bei Li
verpool ging das eiſerne Schiff „James Crosfield“ (1000 Tonnen La
dung) 1700 Ballen Baumwolle mit der Mannſchaft zu Grunde. Aus
Yarmouth berichtet man ebenfalls den Verluſt von zwei Schiffen nebſt
Bemannung. Von der „Sarah“ von Sunderland kam ebenfalls keiner
mit dem Leben davon und von der Schaluppe „Ann and Charlotte
wurden nur 4 Mann gerettet. Bei Ponzance (Cornwall) ſcheiterte der
Schooner ſowie die Schiffe „Selma Ann“ für Plymouth und die „Hei
reß“ für London. Die Rettungsboote brachten die Bemannungen ein
drei Fahrzeuge glücklich in Sicherheit.
Schiffbruch des Schooners „Mizpah“ (140 Tonnen) mit einer Ladung
Zucker unterwegs von Amſterdam nach Genua. Ebendaſelbſt lief die
däniſche Barke „Aurora Borcelis,“ mit einer Ladung Kohlen von New
caſtle nach Meſſina gehend, auf den Strand. Den Bemannungen bei

während derſelbe einen Zuwachs

Aus Ramsgate meldet man den

der Schiffe brachten die wackeren Rettungsboote Rettung vor dem naſ
ſen Grabe. Bei Shields verunglückten fünf Schiffe, die „Mary Mac,
die „Cora,“ die „Lucerne of Blyth,“ die „Mergee“ und der „William
Butcher.“ Auch hier krönte nach ſchwerem Kampfe mit den entfeſſel
ten Elementen ein glücklicher Erfolg die Anſtrengungen der Rettungs gen 2 e bis 2
boote und die gefährdeten Bemannungen der geſcheiterten Schiffe wur
den glücklich ans Land geſchafft.

Ein neuer Heikmeſſias.

38000 Tralles loco ohne Faß 17

Th. Hahn, ehemals Apotheker,
jetzt Vorſtand einer Naturheilanſtalt in Waid bei St. Gallen hat ein
Büchelchen (practiſches Handbuch der naturgemäßen Heilkunde) geſchrie
ben, welches das Motto trägt: „Es wäre beſſer um uns, wenn man
die ganze Sippſchaft der Jerzte ſammt Rhabarber und Eoloquinten
aus dem Lande jagte“,
ſer, anderntheils zur Warnung vor ſolchen Dr. Eiſenbarten Einiges mit
theilen wollen. Allopathie, Homöopathie,

aus dem wir einestheils zum Ergötzen der Le

Waſſerheilkunde, Schroth

aber nach dem Angegebenen glaubt,

und PrießnitzHeilverfahren werden verdammt, Herr Hahn will die
Welt durch eine naturgemäße Heilkunde von den Aerzten erlöſen, die
Grundzüge ſeiner Lehre ſind: Die Menſchen ſollen die Städte verlaſſen
uud baarhaupt und baarfuß im Freien leben, die Früchte des Feldes
und Gartens unzubereitet eſſen, das Korn als Korn zerkauen, das Obſt
mit Schale und Kern, die Gemüſe ungekocht eſſen denn wer bereitet
den Thieren ihren Salat mit Eſſig und Oel? Geſäuertes Brod iſt
durch den Alkohol, der ſich bei der Gährung entwickelt, Gift, dieſer ver
dirbt ſchon den Säugling an der Mutterbruſt und wirkt als Keim zur
DTrunkſucht. Butter, Del, Fett, Käſe, Eier, Fleiſch, welch letzteres
wild und rachſüchtig macht, Salz, Honig, Zucker ſind nicht naturgemäß
und dürfen nicht genoſſen werden. Aber Herr Hahn hat Erbarmen
mit den armen Menſchenkindern, er erlaubt ungeſäuertes Brod aus
ungebeuteltem Waizenmehle, Milch Früchte, Gemüſe und Waſſer. Wer

es könne von nun an Jeder ſein
eigener Arzt ſein und es könne nun auch Jedermann Andere curiren,
der iſt gewaltig im Jrrthum; denn Herr Hahn ruft Kommt Alle her
zu mir in meine Anſtalt, die ihr mühſelig und beladen ſeid, ich will
euch für euer gutes Geld curiren, denn ich habe größere Kennt
niſſe und reichere Erfahrung als ihr, wenn ihr auch meine Schriften
geleſen habt.

Nachrichten aus Zanzibar (Afrika) bringen über Dr. Li
vingſtone's Expedition unerfreuliche Kunde. Vier oder fünf der

indiſchen Eingeborenen die ihn begleiteten, ſind abgemagert vom Fieber
Seiten herbeigeeilten Menge ein furchtbar ſchönes Schauſpiel bot. Um aus dem Jnnern zurückgekehrt und berichten, daß in Mataka, einer

bevölkerten Stadt, zwei Tagereiſen vom See Nyaſſa, die Expedition
zuſammenbrach, da ſämmtliche, aus Jndien mitgenommene Zugthiere
gefallen waren.

Thüringiſch Sächſtſcher Geſchichts und Alterthums Verein.

Jn der Monatsverſammlung am Dienstag den 8. Januar legte zu
erſt der Sekretär des Vereins, Herr Rektor Opel, eine Freskenſammlung
aus Schloß Runkelſtein bei Botzen in Tyrol (namentlich Scenen aus der
Sage von Triſtan und Jſolde) vor; Herr Bergwerksdirektor Nehmiz
zeigte einige bei Zöberitz ausgegrabene Urnen und andere Alterthümer.
Profeſſor Dr. Contze überreichte einen Stock des Königs Friedrich Wil
helm J., ein Geſchenk der Frau Geh. Medicinal Räthin Krukenberg.
Für die Bibliothek des Vereins hatte Sekretär Opel erworben eine Schrift
des Dr. v. Langenn: „Merſeburg in dem erſten Jahrzehnt unſeres Jahr
hunderts“, und mehrere Halliſche Schöppenſprüche, welche Alle, wie guch
mehrere literariſche Novitäten (darunter das neuerdings in d. Bl. benutzte
Schriftchen des Dr. Friedländer über Händels Geburtsſtätte), der Verſamm
lung vorgelegt wurden. Für die Zeitſchrift des Vereins ſind neu eingelau
fen eine Abſchrift einer Leipziger Handſchrift „Statuten der Jnnungen
von Halle vom J. 1431 (durch Dr. Hildebrandt in Leipzig), und eine
Abhandlung des Prof. Dr. Wattenbach in Heidelberg über die Halliſchen
Wachstafeln (Lehntafeln), deren intereſſante Einleitung verleſen wurde.
Dann gab Prof. Dr. Hertzberg in längerem Vortrage die Biographie
des Erzbiſchofs Adalbert von Hamburg Bremen, mit beſonderer Rückſicht
auf den Plan dieſes Mannes, ein nordiſches Patriarchat auf niederdeutſcher

Baſis ins Leben zu rufen. (Hall. Tagebl.)
Geburtstags- Feier Peſtalozzi's.

Der Halleſche Lehrer Verein feiert Sonnabend, den 12. Januar,
Abends 8 Uhr, im Kronprinzen den Geburtstag Peſtalozzi's in ent
ſprechender Weiſe. Der Beſuch iſt auch ſolchen Collegen geſtattet, die
dem Vereine nicht angehören. Sie werden herzlich willkommen geheißen.

Ein Lehrer.
Lotterie.

Bei der am 10. Januar beendigten Ziehung
Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. guf Nr. 72,192.

1 Gewinn von 3000 Thlrn. auf Nr. 32,740.
2 Gewinne zu 1200 Thlrn. fielen guf Nr. 44,010 und 84,652.
1 Gewinn von 500 Thlr. fiel auf Nr. 5333; und
2 Gewinne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 76,131 und 83,925.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 10. Januar.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem,Stunde Srt Par. Lin. Reaum. Wind Himnme ganſteht

7 Mrgs. Königsberg 328,7 80., ſ. ſchwach. bedeckt.6 Serln 327,7 1,4 80 maßig. bew., geſt. Reg.
Torgau 325,6 2/3 8W., mäßig d heiter, ge

egen.8 Petersburg 330,6 0,2 SW., ſ. ſchwach. bedet

Marktberichte.
Magdeburg, den 10. Januar. Weizen 82 80 pr. Scheſfel 84 Rog

gen Gerſte Hafer 29 pr. Scheffel 50 26. Rartoffelſpiritus,

Nordhauſen den 10. Januar. Weizen 2 20 bis 10 Rog
F Gerſte 17 bis 2e 25 bis 1 I Rubol pr. Etr. 14 Leinöl pr. Etr.

5

Berlin d. 10. Januar. Wetzen loeo 70-90 nach Qualität weiß gali
ziſcher 832 bez. Lieferung pr. Jan. 82 S nom. April Mai 82 84 bez.
Mai Juni 84 —85 bez. u. Br. Juni Jull 84 bez. Roggen loco 79

83pfd. 57—58 ab Bahn bez., defekter 56 ab Bahn bez., pr. Jan. 56
l bes. u. G. Br. Jan. Febr. 56——57 bez. Fruhſ. 56

bez. u. G., Br. Mai Juni 56 n bez. u. Br.G. Juni Juli 57 bez. Gerſte, große und kleine 46 52 pr. 1750 Pfd.
c fer loco 26-29 ſchleſ. 27 28 vrd. warthebrucher 25 abBahn bez. r. Jan. u. Jan. Febr. 27 Fruhj. 28. bez. Mai Junt
29 29 bez. Junſſ Juni 29 bez. Erbſen, Kochwaare 62 66

der I. Klaſſe 135ſten Königl.



ebr. 11 bez. Febr. März 12 Br. April Mai 12 Tez.
ai Juni 12 i bez. u. G. Yä Br. Leinöl loco 13 Spiritusloco dhne Faß 1613 7 bez. pr. Jan. u. Jan. Febr. 167,—17 bez.

u. Br. e G. Febr. Marz 16 bez. April Mal 17 hbez. u. G. Br. Mai Juni 17 h bez. Juni Juli 18
bez. u. Br. G. Weizen loco vernachlaſſigt Termine ſehr flau. Roggen
in disponibler Waare obſchon reichlich angeboten fand aber zu obenſtehenden No
tizen gutes Unterkommen. In Folge deſſen waren auch wohl heute Termine gut

efraggt und nach anfaänglicher Mattigkeit zogen Preiſe bei reger Kaufluſt ſowohl
In Deckung als auf Spekulation um eg. pr. Wſpl. an. Schluß ruhiger. Hafer
loco im Werthe unverandert, Termine feſt und höher. Rüböl verkehrte unter dem
Einfluß beſſerer auswartiger Berichte in feſter Haltung beſonders begegnete der

rühjahrstermin guter Beachtung gekuünd. 100 Etur. Auch für Spiritus zeigten
ch Abgeber zurückhaltender und verfolgten Abgeber langſam ſteigende Tendenz.

Breslau, d. 10. Jan. Spirxitus pr. 8000 pCt. Tralles 169 Br. S G.
Weizen weißer 87—-99 gelber 87—97 Roggen 68-—-70 Gerſte
50——59 Hafer 30—34

Stettin, d. 10. Jan. Weizen 80—86 bez. Jan. 86 nominell Frühj. 88—
862,—87 bez. Roggen 52-—55 bez. Jan. 54 Br. Fruhj. 55 bez. uüböl 117,
Br. Jan. 11 G. April Mai 12 G. e Br. Spiritus 16 bez. Jan. 16
Br. Fruhj. 16 bez. u. G.

52 60 Rüböl loco 12 Br. pr. Jan. 12 bez. Hamburg d. 10. Jan. Getreidemarkt im allgemeinen ſehr ruhlg. Weizen
loco einiges Geſchaft pr. Jan. Febr. 5400 Pfd. netto 154 Bancothaler Br. 153

G. pr. Frühj. 150 Br. 149 G. Roggen pr. Jan. Febr. 5000 Pfd. Brutto 92
Br. 90 G., pr. Fruhj. 90 Br. 89 G. Oel loco 25 pr. Mai 26 pr. Oet.
27 ruhig.. Regen.

Amſterdaut, d. 9. Jan. Weizen ſtill. Roggen ruhig auf Termine 2 Fl.
Decbr. 42.

London d. 10. Janugr. Aus New Pork vom 9. d. Abends wird gemeldet
ne auf London in Gold 109 Goldagio 34 Bonds 107 Baum-
wolle 35.

Liverpool, den 10. Jannar. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Middling
Awmerikaniſche 15, middling Orleans 15 fair Dhollerah 12 Wo middling
fair Dhollerah 12, middling Dhollerah 11 Bengal 8 good fair Bengal 9
Oomra 12 Pernam 1527

Raps pr. April 72, pr. Octbr. 74. Ruböl pr. Mai 40 pr. Oetbr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 10. Januar Abends am Unterpegel
7 Fuß Zoll am 11. Januar Morgens am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 10. Januar am neuen Pegel
5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Januar 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Berliner Fonds und Geld Cours, Berliner Börſe vom 10. Januar 1867.

Fonds Courſe. i. Z. Brief. Beld.gf. Brief. Geld. 2865. f. Srief. Geld. Kheiniſche III. Emiſſion 3f. Brtef. Geld. Mosk. Rfäſan s 85
Freiwillige Anleihe (4 98 98 Münſter Hammer 90 v. 1862 u. 1864 93 927 Riga Dünaburg 5Staats Anleihe v. 185915 103 103 Niederſchl.-Märk. 92 S do. v. Staat gar. 41 Rjäſan Kozlow 4 82 81
do. 1854, 1855, 1857 4 99 98 Niederſchl. Zweigb. 32 86 852 Rhein Nahe vom Staat Galiz. (Carl Ludw.) 5 82 81
do. von 1859 4 99 98 Nordb. Fr. Wilh. 4 garantirte (43 94 94 LembergCzernowitz 5 69 63
do. von 1856 4 99 98 Oberſchl. Lit. A. Rhein Nahe II, Emiſſion a 94 94do. von 1864 4 99 98 und C. 112/,3 175 174 Ruhrort Cref. Kreis
do. von e u. e Dre en B. v e n Seu V Jnländiſche Fonds.do. von 1853 89 DOppelnTarnow. 7 o. teſg c S 2Geſ. in zdo von 1862 4 89 89 Rheiniſche 7 114 118 do. II. Serieſgu De S e t 105 n

Staatsſchuldſcheine 3 85984 do. (Stamm-) Pr. S SchleswigHolſteiniſche 90 89 Schleſ. Bank Verein 112
Prämien Anleihe von Rhein Nahe o 33 32 Stargard Poſen 4 S Hannoverſche Bant S 8471855 à 100 3 122 Stargard Poſen 4 42 95 94 do. i. Emiſſton a a. Jes 8 Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 108Heſſ. Pr. Scheine a 40 53 Thüringer 132 do. III. Emiſſtonſgu Aeſe Pr. vorerſt SKur u. Neumärkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 54 53 Lhüringer J. Serie. 4 892 do Gew Bt S chuſter) s 97 J
Schuldverſchreibungen 3 do. (Stamm) Pr. 4 75 74 do. II. Sertie (4 97 97 Shen Deichbane Soll e do. do. do. 5 83 S e e Serie 4 v
Berl. Stadt Oblig. 5 1104 108 do. IV. Serie 97 97do. do. 99 So vorſtehend kein Zinsſay notirt it, Wilb. (CoſelaOderberg)« Induſtrie Aetien.
do. do. 3 82 werden ſ äßig t. verechnet do. III. Emiſſton 88 87 Hoerder Hüttenwerk 5 112Schuldverſchreibung der e e e do. IV. Emiſſion l 85 84 NMinerva e 87 eBerl. Kaufmannſchaftſs [101 100 Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 106Prioritt. Oblig. Eiſenbahn Stamm Actien. Deſſauer Cont. Gae 5 1518

Pfandbriefe. AachenDüſſeld. J. Em. Du e Holzw. eKur u. Neumärkiſcheſ 79 do. II. Emiſſion 4 1865 hau e S Sdo do. 88 8827 do. II. Emiſſton 4u 92 Anmſterd. Rotterd. T. 4 103 102 S e e eOſtpreußiſche 3 79 79 AachenMaſtrichter 4 57 56 Galiz. (CarlLow.) 5 5 84 erl. Omnibus-Geſ. 5 74 73

e e e edo. e 41 2 92 93 Berg. ich S a .-Bexb. 4 S 51 cPommerſche 3 79 do. Serie 4 97 e e so Ausländiſche Fonds.do. e 88 bo. I. Serte ve Stag Mainz Ludwigeh. Braunſchweiger Bank 87Sojenſche e 3 garantirt 77 77 Tit. A. u. G. 8 I292, 128 Fremer Bank 114de S d i e 77,,Mecklenburger 8 479 78 Coburger Creditbando. neue a 88 88 IV. Serie 98 93 Seſtr. fr. Staatsb. 5 5 106 105 Darniſtädter Bank 802Sächfiſche le o. V. Serie a 93 92 do. fudl. Staats Deſſauer Eredit h 1Schlefiſche 889 do. Düſſeld.Elbf. Pr. bahn Lombard 7 102 Deſſauer Landesbank S 88do. Lit. A. do. Ho. II. Serte A. Ruſſ. Eiſenbahn 78 779 Genfer Creditbant 425 24do. nene Zo. HortmundeSoeſt Weſtbahn (Söhm.)y 60 n 5 o Herager Bant los unWeſtpreußiſche 3 76 76 o. do. II. Serieſga, 93 Warſchau Bromb s 4 Sothaer Privatbank 96do. 85 84 SerlinAnhalter 4 91 Woarſchau Teresp. Leipziger Creditbann 11798,do. neue 4 85 84 BerlinAnhalter 96 Warſchau Wien s 61 60 Luxemburger Bank 75do. do. An 93 93 BerlinAnhalter Lit. B. ar 95 94, Meininger Creditbank a 94Berline Hamburger Berlin Görlitz a 70 69 Norddeutſche Bank 4 118Rentenbriefe. do. do. I. Emiſfion g. o. Stamme Prior. (9 Deßerreich, Eredit 5 60 59e NReumarkiſchels Berlin Potsdam Mag Oßpr. Sob. St. Pr. Roſtocker Bank 1109r e reiſe e engere Thüringiſche Bank 468Ponnnerſche S 89 do 87 Weimariſche Bank 494Poſenſche 4 809 89 I Prioritäts Actien. O zi a 90 895 eſterr. Metall 546Preußiſche W BerlinStettiner Ser. e Belg. Obl. J. de PEſt (4 S do. National Anleihe s 53 52Rhein u. Weſtphäliſche z do. Serie a 84 de Somb. u. Meuſe do. PrämienAnleiheſg 57 56
Saächſiſche d do. Serie e gegeben 235 do. g. 100 Fl. Looſe 64 639,Schleſiſche s do. IV. Serie vom e a r 221 220 do. Looſe (1860) 64 68T Staate garantirteſ a 96 o. do. 6proz. Bonds 89 88 Oeſterr. Looſe (1864) 38 373Preuß. Hyp. Antheil 1 1 Breslau Schweidnitz a do. do. neue pro 18751685 84 do. Se n en S 58 t
o n 4 101 [10] Freiburger e do. do. do. pro 187616 85 84 Jtalientſche Anleibe 54 53

e el CölnCrefelder l on Cöln Mindener I. Emiff 97 Wechſelcours vom 10. Januar. Diskfß.Hyp ActeBk. (Henckelh a do. I. e 1012, 101 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 14387, bz.
Pr. BankAntheilſcheine 4 146 146 J i Eniſſtonſt do. v do. do. 2 Monat 4 142 bz.Bank des Berl. K. V. 1151 S 84 83 Hamburg o. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage) 4 151 bzDanziger Privatbank 110 S do. 95 95 do. do. do. do. 2 Monat 4 1150 65Konigeb. Privatbant lor, do. IV. Emiſſton 64 83 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 3 6. 217, bMagdeb. Privatbant 92 do. V. Emiſſton g. 865 84 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 80 bzPoſener Privatbant 99 Nagdeb. Halherſtäster ar r 96 Wien do do. 150 l. öſterr. W. s Tage 5761 b
Pomm. Ritterſch. Pr. B. 91 do. von 1865145 do. do. do. do. 2 Monat 5 757 bz.MagdeburgeWittenberge s 69 68 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat t 56 18 b.

z MagdeburgWittenberge 41 94 Leipzig do. do. 100 Courant 8 Tage 89 G.Eiſenbahn Actien. Nied.Märk. Act. Ser. 89 do. do. do do 2 Monat 4 992 S.Div. do. II. Ser. a 62 65 85 Frankfurt a M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 3 56 22 G.Stamm Act. s6s. 3f. Srief. Geld. do. Oblig. I. u. I Ser.4 8971 89 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 7 689 b
AachenMaſtrichter 0 35 34 do do. II. Serte 87 do. Sp. do. do. 3 Monat 7 87 bz.Altona e Kieler 10 135 134 do. do. V. Serte a 98 Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 81 63z.
Bergiſch Märk. 9 150 149 Niederſchl. Zweigbahn 5 100 99 Sremen do do. 100 Gold 8 Tage 4 110 bz.
SerlinAnbalter 13 214 1213 Oberſchkefiſche Lit. 4 v.erlin Hamburger 9.157 vo es. s Gold und Papiergeld.Berlin Potsdam do t. S. Fr. Bawn. mit R. 997 b. Napoleonsd'orMägdeburger 16 210 h 209 do. Lit. D. 4 88 87 do. ohne R. 99 bz Louisd'orBerlin Stettiner 1357 1347 do. Lt. E. 3 78 78 |DOeſterr. B. V. 76 bz. eBr. Schw.Freib. 142 141 o. Lit. V. 4 93 Poln. Bankn. SoveretgnsBrieg Netſſe 105 104 Rheiniſche Ruſſ. Bankn. 81 bz. GoldkronenCöln Mindener 17 144 143 do. vom Staat gar. 3 Dollars pr. Stück I. 11 bz. Sold vr. Zollpfund fein
Magdeb. Halberſt. 15 1952 do. II. Emiſſion v. Jmperialen e Friedrichsd'orNagdeb. Leipziger 20 260 1858 u. 1860 (42 93 927 Dukaten Silber 1 Zolpfd. fein

Die Börſe war heute im Ganzen gegen geſtern wenig verändert ſie eröffnete etwas matter, wurde aber dann feſter. e J
in gutem Verkehr Anfangs flau, aber näch dem Eintreffen der niedrigen Goldagios wonach die Anklage alſo keinen zu ſchlimmen Eindruck gemacht, feſter.

Oeſterreichiſche Sachen waren matt; Amerikaner
Auch Eiſenbah

nen waren zuerſt matt, ſpäter beſſer, aber doch meiſt noch niedriger als geſtern ſie wurden übrigens etwas mehr gehandelt Nordhahn waren ziemlich belebt. Preußiſche Fonds
feſt, 4 proz. Anleihe beſſer. Wechſel wenig belebt, aber feſt.



Bekanntmachungen.

Konkurs Ersffunng.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilung,
den 3. Januar 1867 Vormittags 11 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 1 October 1866

zu Balditz verſtorbenen Kalkfuhr und Han
delsmanns Ernſt Bergold iſt der kaufmän
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
2. Juli 1866 feſtgeſetzt worden

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert in dem auf

den 19. Januar d. J.
Mittags 12 Uhrim Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem

Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine die Erklärungen über ihre
Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver
walters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be

ſicz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
12. Februar e. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige

zu machenZugleich werden alle Hiejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert,
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum I2. Februar e. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll artzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen

den 23. Februar er.
Vormittags I Ahr

ver dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Antsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Hunger hier
und Herrfurth zu Wehlitz, Rechtsanwaälte

Vitz, Wetzel und Klinkhardt hier zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Grubenbeſttzer Louis Fin

ger zu Halle a/S. gehörige, in der Flur
Oebles gelegenen und unter No. 19. Vol. T.

Pas. 289. des combinirten Hypothekenbuchs von
HOebles-Schlechtewitz eingetragenen Grund
ſtücke, als
A. zwei Morgen 21 Q.Ruthen aus Plan

ſtück No. 71 der Karte in den Ellern in
der Flur Oebles nebſt einer darauf er
hautert

CThamotteziegeleifabrik,
beſtehend aus

einem Brennofen
drei Ziegeltrockenſchuppen,
einem Expeditionshauſe z

B. ein Planſtück in den Ellern, 3 Morge
159 DRuthen, aus No. 71 ber Kar

2) ein Planſtück hinter den Ellern,
DRüthen, No. 62 der Karte

3) ein Planſtück hi
DRüuthen,

in der Flur Oeſowie die damit verbundene
Marie No. 202 r

Ellern, 68

ihre Anſprü-

potheken

folium bis jetzt nicht angelegt iſt, und die Be
rechtigung zur Ausförderung der Braunkohle,
welche unter folgenden Grundſtücken in der Flur
Oebles anſteht, als
1) dem Planſtück No. 61 der Karte von 67

DRuthen, No. 10 des combinirten Hypo
thekenbuchs von Debles Schlechtewitz,

2) dem Planſtück No. 63 der Karte von 69
DRutben und No. 64 der Karte von s
[DRuthen, No. 4 des combinfrten Hypo
thekenbuchs von Oebles Schlechtewitz,

3) dent Planſtlück No. 65 der Karte von 110
[DRuthen, No. 61 des combinieten Hypo
thekenbuchs von Oebles Schlkechtewitz

9) dem Planſtück No. 66 der Karte von 15
DRuthen, No. 35 des combinirten Hypo
thekenbuchs von Debles Schlechtewitz,

5) dem Planſtück No. 67 der Karte von 1
Morgen 22 DRuthen, No. 6 des combi-
nirten Hypothekenbuchs von OeblesSchlech
tewitz,
dem Planſtück No. 69 der Karte von 92
[DRuthen, No. 3 des combinirten Hypo
thekenbuchs von Debles Schlechtewitz
dem Planſtück No. 71 der Karte von 5
Morgen 92 DRuthen und No. 108 der
Karte von 32 Morgen 58 I Ruthen, No.

des combinirten Hypothekenbuchs von
DeblesSehlechtewitz, vrn beiden Planſtücken
jedoch nur in einer Ausdehnung von 8
Morgen,
den der Gemeinde DeblesSchlechtewitz ge
hörigen Wegen on Pöorſten nach Teuditz
und nach der Kiesgrube, No. 41 des com
ini Hypothekenbuchs von Oebies-

S

ſoweit dieſe Förderungsrechte durch die Verträge
dom 9 Februar 1854 4. Mäcg 1854 und 3.
Mai 1854 erworben ſind, zuſammen abgeſchätzt
auf 34,261 1 3 zufolge der nevſt
Hypothekenſchein und Beſchreibung der Privat

8)

ohlengrube in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſollen

am A. März 1867
von Vormittags I Uhr ab

an Hhieſger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch micht erſtchtlichen Realförderung
aus den Kaufgelbern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelven.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgebotfen, ſich bei Vermeidung der Präkluſton
ſpäteſtens in dieſen Termine zu melden.

Zützen, den 19. Jult 1866
Königl. Kreisgerichts Commiſſton.

Erſten Mezirks

Die Anfuhre von 120 Schachtruthen Bruch
ſteine aus den Steinbrüchen bei Gütz, ſoll in
einzelnen Partieen von je 10 Schachtruthen an
den Mindeſtfordernden verdungen werden und
haben wir hierzu einen Termin am

Donnerstag den d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

im Nathhauſe hier anberaumt,
ternehmungsluſtige eingeladen werden

Brehna, den 8. Januar 1867
Der Magiſtrat.

Steine und Kalk Lieferung.
Zum Neubau eines Schulhauſes in hieſtger Stadt

iſt die Anlieferung kraneo Bauſtelle von arca
1) 100,900 Stück hartgebrannten Verblen
dungsziegel,

2) 170,000 Stück mittelgebrannten Mauer-
ziegel zur Hintermauer,

3) 70 Wispel Kalk
zu ergeben.

Unternehmungsluſtige werden auſgefordert, ihre
Offerten unter Angabe der billigſten Preiſe
ad 1 und 2 und Einſendung von Probeſteinen
Dis zum A. d. et rauco an uns
einzuſenden. h

Die Auswahl unter den Lieferanten bleibt
vorbehalten.

Die Lieferungs Bedingungen
in unſerm Büreau eingeſehen oder auch gegen
Erſtattung der Copialien bezogen werden

Brehna, d. 8. Januar 1867

wozu Un

können vorher

Bekanntmachung.
Spangenberg ſchen Concursſacheſollen

cnt G. Mts., Vormittags 16 Uhr,
die Grundſtücke des Fabrikbeſitzers Spangen
berg hierſelbſt in deſſen Wohnhauſe ſubhaſtirt
werden.

Mit den Grundſtücken gelangen zugleich zum
Verkaufe ſämmtliche in denſelben befindliche Ma
ſchinen und Maſchinentheile, namentlich

1 Wellenleitung,
1 Bock mit Schwungrad, Welle, Riemſcheibe

und 2 Kurbeln,
Drehbank mit Deckenvorgelege und Zubehör,
kleine Drehbank mit Deckenvorgelege und

Zubehör,
Bohr maſchine mit Vorlege, Deckenvorgelege

und Zubehör,
Hobelmaſchine mit Zubehör,
Feilbank mit 3 Schraubſtöcken,

do. mit Schraubſtock,

do. do.,Blaſebalg mit ſchmiedeeiſernem Rohr und
Zubehör,

Schneideſtock mit Schrauben und Schrau
benſchlüſſel,

neuer Ambos mit Klotz,

alter vo do.eiſerner Löſchtrog,
Dampfkeſſel mit vollſtändiger Armatur und

Dreppenroſt (der Dampfkeſſel ohne Arma
tur wiegt circa 96 Centner),

Dampfpumpe,
Manometer,
kleine Kreisſäge mit Tiſch und Zubehör,
große do. mit Lauftiſch und Zubehör
eiſerne Welle mit Lagerſtühlen,
Dampfmaſchine mit Zubehör von 12 Pferde
kraft,

E Hauptwelle mit 5 Riemſcheiben und Zubehör,
1 Vorgelege mit Zubehör,
1 ſchmiedeeiſernes Gatter mit Zubehör, na

mentlich mehreren Sägen,
1 großes Kreisſägenvorgelege,

1 kleines doeiſerne Waſſerpumpe c. c.
Die Maſchinen und Maſchinentheile werden,

je nach den Umſtänden, einzeln oder im Ganzen,
mit den Grundſtücken oder ohne dieſelben verkauft.

Schönebeck, den 5. Januar 1867
Der Verwalter der Spangenberg'ſchen

Concursmaſſe
Rechtsanwalt Reinecke

Sangerhauſen
Jn Sangerhauſen ſoll ein hübſches, an

ſehnliches, vor 3 Jahren neu erbautes Wohn
haus mit oder ohne Materialgeſchäft wegen
Kränklichkeit des Beſtters äußerſt preiswerth
verkauft werden. Auf gef. Anfragen erfährt
man nähere Nachrichten unter Chiffre 8. 0.
100 poste restante San gerhausen,

Wirthſchafts- Verkauf.
Meine dicht an Bitterfeld gelegene, ganz

neu erbaute Wirthſchaft mit ca. 18 Morg. Feld
incl. Wieſen beabſichtige ich ver änderungshalber
bald möglichſt zu verkaufen. Wegen Nähe der
Eiſenbahn würde ſich das Grundſtück auch zu
einem Fabrikgeſchäft ſehr gut eignen Kauflu
ſtige können mit mir, oder in meiner Abweſen
heit mit dem Auctiongtor Schmidt daſelbſt,

Jn der

e e e

ſtets in Unterhandlung treten.

Carl Müller.
Jn einer Stadt der Neumark von faſt 4000

Einwohnern, mit guter Umgegend, wird für den
Neujahr Hlötzlich nach Berlin verziehenden
Praktiſchen Arzt, der ſich ſeit mehreren
Jahren einer lohnenden Praxis erfreute, baldiger
Erſatz geſucht. Der zweite im Sommer ange
zogene Arzt iſt durch Körperleiden an Ausübung
der Praxis behindert. Bisher 100 Fixum
für Armenpraxis; nächſter Arzt 2 bis 3 Mei
len. Nähere Auskunft ertheilt der

Apotheker Merkel in Reppen.
Werwalter Geſuch

Ein r Verwalker wird auf dem Rittergute
Groß Weißandt b. Radegaſt zu Ende Janltar
geſucht. Schriftliche Offerten nebſt Zeugniſſe

Der Magiſtrat.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

kranco erbeten.
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Zweite Beilage zu 10 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwrtchke' ſchen VDerlage).
Halle, Sonnabend den 12. Januar 1857.

Vermiſchtes.
Ueber neue Einrichtungen auf Eiſenbahnen ſchreibt Max

Schleſinger der „K. Z.
Auf der Eiſenbahn nach Cheſter habe ich zwei Einrichtungen kennen gelernt,

die ich noch auf keiner deutſchen Bahn geſehen habe. Die erſte iſt das Einſammeln
der Poſtfelleiſen auf den kleineren Zwiſchenſtativnen und die zweite das Waſſerein
nehmen der Lokomotiven im vollem Laufe. Jene iſt alteren Urſprungs, wird auch
auf anderen Bahnſtrecken angewendet und hat ſchon verſchiedenartige Modifikationen
erfahren. Die Methode der NorthWeſternBahn iſt folgende Vor den kleinen
Zwiſchenſtgtionen die der Poſtzug im raſenden Laufe durchfliegt ſteht ein Balken
mit einem gegen die Bahn vorſpringenden, horizontalen kleinen Brette. Auf dieſes
wird das gefüllte Brieffelleiſen, welches die Geſtalt einer gewöhnlichen Reiſehand
gſche hat ſo geſtellt daß ſein Langendurchmeſſer einen rechten Winkel mit der

Bahn bildet. Der Poſtwagen ſeinerſeits hat einen hervorſpringenden ſtarken Eiſen
haken gerade lang genug um in die Handhabe des Felleiſens hineinzufahren, wenn
er an dieſem vorüberſauſt, und die Wirkung kann ſich Jeder leicht vorſtellen. Das

Fellelſen bleibt am Haken hangen und von dieſem nimmt es der Poſtheamte durch
das Fenſter in den Wagen Um die Briefe herguszunehmen zu ſortiren und zu
ſtempeln; den geleerten Sack aber wirft er auf der nächſten Station wieder zum
Fenſter hingus. Dem Uebelſtande, daß die aufgefiſchte Laſt während des ſchnellen
Fahrens möglicher Weiſe vom Haken abfliegen könne iſt dadurch vorgebeugt daß
unter demſelben ein großes Netz mit eiſernem Geſtelle angebracht iſt, welches ſich
von ſelber ſchließt wenn der Haken ſeine Schuldigkeit gethan hat, ſo daß von einem
Entkommen nicht weiter die Rede ſein kann. Eine Weile zavpelt der Sack wie ein
ſchwerer Fiſch im Netze, beruhigt ſich jedoch bald und ergiebt ſich in ſein Schickſal.
Auf anderen Bahnen iſt der Hafen ſo eingerichtet daß er das Netz entbehren kann,
und wieder auf anderen verrichtet das Netz ohne Beihülfe eines Hakens den ge
wünſchten Dienſt, die Grundidee aber iſt bei allen dieſelbe. Daß dem
die Bequemlichkeit geboten wäre im letzten Augenblick noch Briefe in eine Spalte
des Poſtwagens zu werfen wie dies in Preußen geſchieht habe ich auf keiner ein
zigen engliſchen Bahn gefunden. Jntereſſanter aber nicht minder einfach iſt die
Vorrichtung durch welche die Lokomotive ſich im vollen Laufe mit dem nöthigen
Waſſer verſorgt. Erfunden und in Anwendung gebracht wurde ſie zuerſt, als die
Drent Affäre in der Schwebe war. Damals hing der Friede mit Amerika an einem
dünnen Haar man konnte in England nicht wiſſen wie ſeine Forderung daß die
guf dem neutralen weſtindiſchen Poſtdampfer Trent““ von einem amerikaniſchen
Kriegsſchiffe gefangen weggeführten ſüdſtagatlichen Agenten Slidel und Maſon frei
gelaſſen werden ſollten in Waſhington aufgenommen worden ſei, und mit begreifli
cher Spannung wurden die nächſten amerikaniſchen Poſten erwartet welche die Ent
ſcheidung bringen mußten. Die beſten Lokomotiven wurden bereit gehalten um die
Poſt ſo raſch als möglich nach London zu bringen ausnahmsweiſe legten ſie ſtatt
60 Meilen deren 72 in der Stunde zurück. Der Lokalverkehr wurde ſtundenlang
eingeſtellt um ihnen freien Spielrgum zu laſſen und keine Vorſichtsmaßregel ver
nachlaſſigt, damit ihr Lauf ein eben ſo ſicherer wie raſcher ſei. Trotzdem hielten
ſte mit der Ungeduld des Publikums nicht Schritt, und damals war es daß ein
kluger Kopf auf den Gedanken kam, die Lokomotive im Laufe zum Saufen zu zwin
gen damit ſte beim Waſſereinnehmen wie es fruher geſchah nicht unnöthige Zeit
verliere. Zu dieſem Zwecke wurde vor und hinter den gewöhnlichen Waſſerſtatio
nen auf dem Schienenwege zwiſchen den Geleiſen, ein eiſerner Trog auf den Bo
den gelegt. ein Trog mit deſſen genauen Dimenſionen ich mich im Fahren nicht
vertraut machen konnte der aber eine halbe engliſche Meile lang ſein und einen
Fuß im Geviekte haben mag. Er wird durch die ſtehende Stativnsvpumpe geſpeiſt,
und ſtatt bei dieſer anzuhalten um ſich mit friſchem Waſſer zu verſorgen laßt der
Maſchinenführer bei ihm angekommen einen Schlauch in ihn hinabgleiten durch
den ſich die Maſchine, vermittelſt einer Pumre, ihr Bedarfniß ſelbſtthätig anſaugt.
Die Einrichtung iſt wie man ſieht keine koſtſpielige. Sie hat ſich vollkommen be
wahrt und beſteht auf der Nordweſtbahn bis zum heutigen Tage.

Seit langen Jahren hat Jndien keine ſo reiche Ernte gehabt,
wie jetzt, und, die eine Provinz DOriſſa ausgenommen, braucht man
eine Fortdauer der Hungersnoth nicht zu befürchten. Jn jenen Be
zirken Oriſſa's aber, welche vor zwei Jahren von dem furchtbaren Dr-
kane und im Auguſt vorigen Jahres von den eben ſo unheilvollen Ueber
ſchwemmungen heimgeſucht wurden herrſcht noch das gräßlichſte Elend.
Schon hat die Hungersnoth mit den ſie begleitenden Krankheiten von
den Millionen der Bevölkerung Oriſſaſs 5- bis 600,000 Menſchen
hingerafft an einzelnen Orten bleibt nur noch ein Viertel der ürſprüng
lichen Seelenzahl. Noch im Monat December erlagen etwa 150 Men
ſchen täglich. Wirft man einen Blick über die ganze von der Hun
gersnoth betroffene Fläche, welche von etwa 6 Millionen Menſchen
bewohnt iſt, ſo zeigt ſich ein Schauſpiel, wie es ſeit 1770 nicht erlebt
worden iſt. Faſt eine ganze Million von Todesfällen iſt zur Kenntniß
gekommen und ehe die Zuſtände ſich wieder gebeſſert haben wird die
Million voll ſein.

Ueber den am Complotte gegen Lincoln betheiligten Surratt
wird der Wiener „Neuen Fr. Preſſe aus New York, 14. Decbr.
folgende Geſchichte geſchrieben von der wir freilich dahin geſtellt ſein
laſſen müſſen wie weit ſie Wahrheit oder Dichtung iſt Surratt, der
junge Menſch, welcher einer der Gravirteſten im Complott zur Ermor-
dung des edlen Lincoln war, aber nach Canada und Europa entkam,
wird bald an unſere Ufer geſetzt werden. Man ſieht hier mit großer
Spannung ſeinem Proceſſe entgegen weil der Gefangene mehr Auf
ſchluß über das Complott und die Triebfeder deſſelben geben kann als
irgend einer derjenigen dieſes vermochte, welche bereits für ihre Verbre
chen mit dem Tode gebüßt haben. Unſer Geſandter in Rom Herr
King, hat dem Staatsſecretär Seward ſoeben mitgetheilt, daß Surratt
geſtanden habe, er ſei von Jefferſon Davis gedungen worden, das Com-
Plott zur Ermordung Lincoln's in's Werk zu ſetzen. Surratt ſagte
aus, Davis habe den Plan in ſeinem Cabinette in Richmond entwor-
fen und von ihm (Surratt) ſei der Plan direct aus dem Cabinet des
Jefferſon Davis nach Maryland gebracht worden, und nach Verthei
ung der Rollen habe man ſich an die Ausführung der gräßlichen That
gemacht. Es iſt kein Grund vorhanden, die officielle Depeſche des
Herrn King zu bezweifeln, und wird Surratt in der Vorunkerſuchung
ſeine Behauptung aufrecht halten, ſo wendet ſich das Schickſal merk
würdigerweiſe ſchließlich doch noch gegen Davis, und dant ſteht dieſer
heute in der That dem Galgen viel näher als je zuvor. Wie ſo häufig
im Verbrecherleben, ſpielt auch bei dieſer Affaire ein weibliches Weſen
eine hervorragende Rolle Bekanntlich wurde Surratt durch Vermitte

Daß dem Publikum

lung einer Dame aus den Südſtaaten, an die er einen Empfehlungs
brief von Canada nach Rom mitgebracht hatte, in die päpſtliche Armee
aufgenommen in der ebenfalls ein junger Amerikaner von Maryland,
Namens St. Marie, diente. Surratt ließ ſich unter dem Namen
Watſon, in des Papſtes Dienſte aufnehmen und blieb unentdeckt, bis
ihn neulich St. Marie bei einer Expedition gegen die Briganten er
kannte. Auf die Frage deſſelben: „Biſt Du nicht Surratt?“ ant
wortete dieſer: „Ja! und geſtand offen, daß er in dem Complott
zur Ermordung Lincoln's geweſen ſei. Zum Unglücke Surratt's waren
dieſer und. St. Marie in früheren Jahren Nebenbuhler geweſen, die
ſich um die Hand ein und deſſelben Mädchens beworben hatten, und
da Surratt von der jungen Dame vorgezogen wurde, ſo wendete ſich
jener mit grollendem Herzen von der Schönen, ab, verließ ſein Vater
land und bot dem Papſte ſeine Dienſte an. Als er wieder auf ſeinen
glücklichen Nebenbuhler ſtieß, erwachte in St. Marie alsbald der Rache
durſt, den er dadurch befriedigte, daß er dem Geſandten King Anzeige
von dem Aufenthalte Surratt's machte. Herr King begab ſich ſofort
nach Antonelli's Cabinet und fragte, ob die päpſtliche Regierung, trotz
dem kein Auslieferungsvertrag zwiſchen Rom und den Vereinigten
Staaten beſtehe, Surrätt ausliefern werde, falls nachgewieſen werde,
daß die fragliche Perſon wirklich Surratt ſei. Der Cardinal antwor-
tete bejahend. Als der Papſt davon hörte, ließ er Surratt ohne Wei
teres verhaften und wollte ihn eben dem Herrn King ausliefern, als
der junge Menſch der Wache entſprang und nach Neapel floh. Hier
wurde er von dem amerikaniſchen Conſul wieder verhaftet. Es gelang
ihm auch daſelbſt, zu entkommen, und zwar dadurch, daß er die Eiſen
ſtangen vor dem Fenſter des Gefängniſſes aufriß und dann eine Höhe
von 20 Fuß herabſprang. Surratt, der noch immer die päpſtliche
ZuavenUniform krug, begab ſich nun zu dem engliſchen Conſul in Nea
pel, dem er mittheilte, er ſei ein Candier, wolle nach Alexandrien, da
ihm aber keine Mittel zu Gebote ſtänden, ſo möge er die Güte haben,
ihm eine Paſſage auf dem engliſchen Dampfer, der gerade im Begriffe
ſei, nach Alexandria abzufahren, zu verſchaffen. Dem Wunſche wurde
entſprochen; aber ehe noch Surratt in Alexandrien ſeinen Fuß an's
Land geſetzt hatte, wurde er von Herrn Hale, dem amerikaniſchen Con
ſul daſelbſt, verhaftet und nach Rom zurückgeſendet. Herr King beor
derte dann ein Kriegsſchiff nach Civitavecchia, von wo aus der Ver
brecher nun nach den Vereinigten Staaten transportirt wird, um die
verdiente Strafe zu erleiden.
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An Peſtalozziſs Geburtstage, den I. Januar.
„„Was der Staat und alle freien Einrichtun
gen für die Menſchenbildung und Volkscul
tur nicht thun können, das müſſen wir thun.

Peſtalogzi.
Jch ſtudire jetzt das Erziehungsſyſtem Peſtalozzi's, und finde darin das Heil

mittel für die kranke Menſchheit, ſowie auch das einzige Mittel, dieſelbe zum Ver
ſtehen der Wiſſenſchaft tauglich zu machen,“ ſo ſchrieb Fichte am 3. Juni 1807.

Es war in Wahrheit eine Zeit hoher Begeiſterung und der Anfang einer neuen
Epoche für die Lehrerwelt als dieſelbe den 100. Geburtstag von Vater Peſtalozzi
feierte. Der Baum, welcher damals gepflanzt wurde, ſteht in herrlicher bewundern
der Pracht und trägt Fruchte inniger und hingebender Liebe. Die Zeugen dieſer
Feier werden heute wieder jung und friſch und laben ſich an der Erinnerung
Wie die Lehrerwelt obigen Ausſpruch Fichte's in den Jahren 1845 und 1846

tief h und ſich begeiſterte, ſo fühlt dieſelbe heute noch die Wahrheit deſſelben
durch.

Wir erinnern immer wieder an Peſtalozzi und feiern in Liebe und mit dank
barem Sinne ſeinen Geburtstäg, und rufen: „heute iſt der Peſtſaldzzitag.
Wir meinen eine Pflicht guszuüben, wenn wir die Lehrer immer und immer wieder
auf den Reichthum eines ſolchen Lebens aufmerkſam machen.

Das Leben Peſtalozzi's auszuſchöpfen wird Keinem gelingen. Er glanzt und
ſtrahlt in ſeiner Freiheit, er ſteht erhaben da in ſeiner Seelenwahrheit und Rein
heit, er leuchtet mit ſeiner Liebe und ſeiner eminenten Geiſteskraft in ſolcher Weiſe,
daß er unbedingt zu den ſeltenſten Menſchen gezählt werden muß

Wir wollen niemals vergeſſen, daß er das Fundament zu dem Bau der Menſch
heit geſchaffen. Wir wollen uns deſſen immer bewußt bleiben daß der edle Vater
Peſtalozzi die Bauſteine aufgeſucht und zum Bau brauchbar gemacht hat.

Die dankbare Lehrerwelt hat nun dem Edlen ein herrliches Denkmal errichtet
Daſſelbe, der PeſtalozziVerein, iſt ein ſprechendes Zeugniß daß der Lehrerſtand frei
ſein will denn ohne Zwang ohne Anregung einer Macht iſt der Bau der Liebe
e heraus geſchaffen und entwickelt ſich ungeſtoört fort und das iſt peſta
vzziiſch.

An dieſer Entwickelung betheiligen ſich nun Alle diejenigen welche ſich als
Ehren mitglieder aufnehmen laſſen welche gern anerkennen daß die erſte Entwicke
lung eine weittragende und vielvermögende iſt, und welche die Wahrheit durchfühlen,
daß wir jm ganzen ſpaätern Leben auf der erſten Jugenderziehung und Bildung ſtehen.
Peſtalozzi ſchuf vor Allem die Mutterkraft, die Wohnſtubenkraft, wie ſie Frobel
nennt; er öffnet uns das Herz des Kindes und reicht der Mutter Mittel dar, das
Kind aus dem Jnnern heraus zu entwickeln Er ſpricht in ſeinem Liebhar d. und
Gertrud: „Das Kind glaubt und liebt lange ehe es denkt und arbeitet; es glaubt
und liebt, in zwar einſeitiger, aber in dieſer Einſeitigkeit wirklicher Vollendung ſei
ner Kraft zu lieben und zu glauben, noch ehe die erſten Spuren der Denk und
Kunſtkraft n ihm vorliegen.““ Daß die Kinder etwas lernen und etwas können,
das iſt freilich ſchön und gut; aber daß ſie etwas werden, daß ſie das recht werden
was ſie einſt ſein ſollen daß iſt es vor Allem, was Noth thut und dazu ſoll die
Mutter und der Lehrer den unerſchütterlichen Grund legen.““ Gertrud laßt ihre
Kinder bei den Beſchaftigungen nicht gedankenlos hintraäumen ſie hat früh ſehen
und hören gelehrt, und ſie gewohnt, daran ihre kleinen Schlüſſe und Betrach
tungen zu knüpfen denn ſie meint nur ſo werde die eigne Denkkraft wirklich
geübt und zugleich die Naturwahrheit ihres Weſens bewahrt.“

Wir wollen uns nun immer beſtreben, die Wahrheiten, die uns Peſtalozzi oben
enthullt, in uns zu eigen zu machen. Wir wollen zeigen wie die junge Seele zu
pflegen, mit welchem Lebenshauche ſie anzuwehen iſt; wir wollen immer zeigen, daß
wir im Kinde das Ebenbild Gottes ungetrubt, rein und lauter anerkennen. Dieſe
Erkenntniß iſt das goldne Kleinod der Nachfolger Peſtalozzi's. Durch dieſe Erkennt
niß die Lehrer was ſie in der Menſchheit zu bewirken haben. Das iſt der
friſche Leben quell ihrer Berufsthätigkelt. Der Peſtaloz kaniemus ver v daß



mit allen natur und organmäßigen Bildungsmitteln im Laufe der Jahre und im
Wachsthum der Kräfte der Geiſt und das Gemüth des Zöglings Herrſchaft erlange
über die Sinnlichkeit. Dies Ziel kann nur erreicht werden durch das Princip der
richtigen Entwickelung
Mit Wehmuth gedenken wir heute an den jöngſt heimgegangenen Juünger, wel
cher mit Kraft, Ausdauer und Liebe die Peſtalozziiſche Entwickelung anſtrebte
n

Ein Wort Rückert's ſei unſer Schluß:
Unentwickeltes kann ſpäter ſich entfalten

Doch Falſchentwickeltes ſteht feſt in Mißgeſtalten.“

Werzeichntß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. Januar 1867 zu verhandelnden Sachen

G. F.

Halliſcher Cages-Kalender.
e Sonnabend den 12. JanuarKirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.

Uniperſitäts Bibliothek: Nm, 2—4 (f. d. Stud.).
Marien Bibliothek:. Nm. 2 3.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebaäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
Sekt vorerſt eng s Hießörſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.
Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2— 6 Bruderſtr. 13.

Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1) Antheilige Uebernahme der Koſten für Pflaſterung eines Bür
2) Lieferung des Bedarfs an Pflaſterſteinen für 1867.

4) Verlängerung eines
5) Ergänzung der ReclamationsCommiſſion für die

6) Vorlage wegen des Schuttablagerungs

gerſteiges. t

3) Bewilligung einer TerrainEntſchädigung.
Pachtcontracts.

ſtädtiſche Einkommenſteuer.
Platzes an der Eliſabethbrücke.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Antrag auf Befreiung von Schulgeld für die ſtädtiſchen

2) Wahl zweier beſoldeter Magiſtratsmitglieder.Beamten.
ſtellung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Gloeckner.

Halliſcher Sängerbund:

3) An

6 U. Nm. (S).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Janugr.

Kronprinz. Die Hrru. Kaufl. Höſel a. Chemnitz Winckler g. Berlin, Herz
vocht., Sanger. a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Schulze
a. Gera, Eberlein u. Zabel a. Berlin Puppe u. Reinhold g. Magdeburg

feld a. Breslau. Frau Menter m. Fraul.
Stacit Zürich. Hr. Stae. Francke a. Naumburg

Bachmann a. Creuznach, Rincke g. Romdorf.
Goläner King. Hr. Fabrik. Günther a. Plauen.

a. Stuttgart. Hr. Bankbeamt. Jager g. Berlin.
deburg. r. Dr. Hartig a. Braunſchweig.
Saalfeld,

Kirchner g. Perleberg.
Brandt g. Erfurt.

Stadt Hamburg.

den, Hirſchfeld g. Breslau.
Mente's Rötel.

Siemens a. Berlin. Die
Bernſtein g. Halberſtadt, Sohn a. Mainz
mann a. Altena.

Hr. Dr. Niemeyer a. Mag
Die Hrrnu. Kaufl. Mercker g.

aäuberecht, Hanſeler u. Jülig g. Berlin.
Goldner Löwe. Die Hrru. Kaufl. Zadel a. Quedlinburg Grunwald a. Al

tenburg Beyer g. Hannover, Kroberg g. Berlin, Hollefreünd g. Brandenburg,
Hr. Brauereibeſ. Abeſſer g. Pritzwalk.

Hr. Muhlenbeſ. Munch a. Schoönhauſen.
Ehrenberg a. Dornſtedt. Hr. Oekon. John a. Bitterfeld.

r Hr. Graf Schulenburg m. Comteſſe a. Wendelſtein.
Riktergütsbeſ. Kammerhr. v. Erdmannsdorf a. Geſa b. Glauchau. Hr. OAmikm.

ubner a. Weißenſchirmbach. Hr. OAmtm. Hoch a. NiederRoblingen. Die
rrn. Kaufl. de lg Raparlier a. Frankfurt a. M., Schultz, Erbreich u. Jgcob

a. Berlin, Wegener a. Stettin, Dahlheim a. Göttingen, Siemonſohn a. Min

Hr. Oekon. Rabe g. Quedlinburg
Querfurt. Hr. Unternehm. Holzhauſen g. Eisleben. Die Hrrn. Jngen. Gebr.

ie Hrrn. Kaufl. Wahl, Kloß u. Eggert a. Magdeburg,Springrum g. Remſcheid Furth

Personenposten.
Hr. Dr phil. Blumenthal iWettin 4 U. Nm.

ch Dorn erglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Arten Wannenbader zu jeder Zeit bes Tages. n
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

MBisenbahn fahrten
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C), 7 U. 45 M. Vm. 1 c M. Nm. (P),

Löbejün 4 U Nm. Roßleben 3 U. Nm.

Polytechniſcher Verein Ab. 6-—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Zandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Naturforſchende Geſellſchaft: Nm. 4 in der Reſidenz.
Kriegee-Verein v. Jahre 1866-

Reſtauration (Vortrag des Dr. Kunze).
Orcheſtermuſikperein: Ab. 7 guf dem Kronprinzen.

Ab. 7 Generalverſammlung ſin Schlüter's

Ab. 8 10 gemeinſchaftliche Probe auf dem Jagerberge.
Wiſch rimiſche Bader: fur Herren

Sonn und Feiertags Nachmittags

Courierzug S Schnellzug P. Per

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10. 35 M. Vm. (6),
1 20 M. Nm. 7 ü. 15 M. Nm. 8 U. 45. M. m. (85.Magdeburg 7 i. 45 M. Vm. (85) 9. i. Vm. 1 U. 10 M. Nm. (P),
6 U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. übern. i. Edthen), 11 5 M. Nehts.

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 35 M. Nmi. (6), 7 U. 15 M. Ab. 65.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 20 M. Vm.

45 M. Nm. 71u. 20 M. Nm. bis Gotha) 11 u. 21 M. Nechts.
von Halle nach: Cönnern 9. u. Vm.Abgan

Salzmünde 9 U. Vm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Hr Rent. Luftdruck 325,96 Par. L. 325,21 Par. L. 325,89 Par. L. 325,69 Par. L
Hr. Gutsbeſ. Dunſtdruck 2,04 Par. L. 2,50 Par. L. 2,33 Par. L. 2,29 Par. L.

r. Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 73 pCt. 80 pCt. 79 pCt.c Luftwärme 2,9 G. Rm. 6,1 G. Rm. 4,3 G. Rm. 4,1 G. Rm.

Hr. Amtm. Wahren a.

Rüböl Tendenz feſter.
Fondsbörſe: matt.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Schneidermeiſters und Mehlhändlers Albert
Rühlmann hier iſt zur Anmeldung der Forde
rungen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 30. Januar 1867 einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 22. December v. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 6. Februar 1867
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Gerichts Aſſeſſor Budach
im Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 40
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in
demſelben die ſämmtlichen Glaubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Drte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,
Göcking, Glöckner, Fritſch, Fiebiger,
Schlieckmann, Kruckenberg, Seelig-
müller, v. Nadecke, v. Bieren zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S. am 2. Januar 1867.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

am 9. Mai er. verſtorbenen Agenten Julius
Hermann Müller aus Zeitz iſt der Rechts
Anwalt Ehrhardt in Zeitz zum definitiven
Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, den 22. Decbr. 1866.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Eine der hieſigen Polizeiſergeantenſtelle iſt

durch Weiterbeförderung ihres derzeitigen Jnha
bers vakant. Dieſelbe iſt mit einem Jahresge
halte von 200 dotirt und bringt an Execu
tionsgebühren noch circa 30 jährlich ein.
Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich
unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe binnen 14 Ta
gen hier perſönlich zu melden.

Staßfurth, den 27. December 1866.
Der Magiſtrat.

Auction.
Am Montag den 14. d. Mts. Vormittags

11 Uhr ſoll in der Wohnung des verſtorbe
nen Töpfermeiſter Hauke hierſelbſt ein zu deſ
ſen Nachlaß. gehöriges vollſtändiges Carouſſel,
ſowie eine Drehorgel und eine Trommel meiſt
bietend verkauft werden.

Schraplau, den 9. Jan. 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen am

Donnerstag den 17. Januar c. um 10 Uhr 2
hochtragende Kühe, 1 Ackerwagen, 1 Wansleber
Pflug, Eggen, 1 Exſtirpator, 1 Butterfaß und
andere Wirthſchaftsſachen auf hieſigem Pfarrhofe
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Polleben, d. 9. Jan. 1867.
Käſtner.

500 find gegen gute Hypothek auszuleihen
durch E. Saller in Zörbig.

ek.
Roggen. Tendenz flau.

Juli 57.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 11. Januar 1867.

Spiritus. Tendenz ermattend. Loco 17 17 Januar 17 April Mai 17

Loco 57, 58 Januar 57, Frühjahr 56 Juni
Loco 12 Januar 12. Aprik Mat 12

Holz Auction
Jn den ſogenannten „kleinen Tannen“ un

weit des Vorwerks „Birken“ zur Domaine
Wimmelburg gehörig liegen circa 180 Schock
Fichten, welche bei der Durchforſtung gehauen

auch zu Bohnenſtiefeln und Zaunlatten eignen
Dieſelben ſollen am Sonnabend

den 19. Januar früh 9 Uhr
in dem Gaſthofe des Herrn Hetzel zu Wim
melburg unter den in dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen gegen gleich baare

Der Herr Förſter Kieſer aus Blancken
haim iſt beauftragt worden, Kaufluſtigen die
Hölzer zu zeigen, anzuweiſen und verabfolgen
zu laſſen.

DHomaine Wimmelburg 1867.
Bekanntmachung.

Drebitz gehörigen auf dem ſogenannten „Zer
mel“ belegenen Sandgrube Sand abfahren will,
hat ſich zuvor bei der Ortsbehörde daſelbſt zu
melden, widrigenfalls gegen Jeden, welcher dieſe
Meldung unterlaſſen hat, gerichtliche Klage er
hoben werden wird.

Trebitz bei Wettin a/S., d. 10. Januar 1867.
Die Ortsbehörde.

Käufer und Pachrer zu Gütern und kleinern
Grundbeſitzungen, ſowie zu Materialwaaren

werden fortwährend gegen entſprechende Provi

Bureau in Großrudeſtedt.
Material- Geſchäfts Verpachtung.

Ein Material-Geſchäft in einer kleinen Stadt,
welches noch in vollem Betriebe iſt, habe ich
im Auftrage zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt
E. Saller in 36rbig.

und ſich theils zu Bauholz und Nutzholz, als

Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Jedermann, welcher aus der, der Gemeinde

handlungen Gaſtwir thſchaften, Mühlen c.

ſten nachgewie en durch bas Nachweiſungs-



Sollte noch Jemand Forderungen an den
Nachlaß des verſtorbenen Tiſchlermeiſter Rahn-
walt haben, bin ich bereit Beläge darüber bis
Mitte d. M. zur Regelung in Empfang zu nehmen.

Halle, den 11. Januar 1867.
Der Vormund

Zufolge der Mittheilung der Feuerve
ſelbe nach vorläufiger

ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurt
Die g

HausVerkauf.
Mein hier, unter Zahl 162, in der Halliſchen

Vorſtadt belegenes, neu erbautes Haus, mit 4
Stuben, Kammern Küchen, zwei Kellern und

Eckartsberga, den 10. Jan. 1867.

ſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für 1866 wird am Ende des Monats
Zur Annahme von Ferſicherungen für die Feuerverſicherungsbank bin i

Feuerversicheruogsbank für Dentschland in Gotha
rſicherungsbank

Berechnung ihren Theilnehmern fü

ca. 70 Procent
ckgeben.

enaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank,

für Deutſchland zu Gotha wird die
r 1866

ſo wie der voll
Mai d. J. erfolgen.

ch jederzeit bereit.

Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.
I. Trautschold.den hierzu nöthigen Stallungen, bin ich Willens

aus freier Hand zu verkaufen.
Käufer können täglich mit mir in Unterhand

lung treten.

Gröbzig. Lui Erfurth,Maurergeſell.

Mein Haus Steinweg Nr. 25, beſtehend in
Nebenhaus, geräumigem Hof u. Garten, will
ich verkaufen. Sprechſtunde Morgens 8 10,
Nachmittags 2 4 Uhr. Unterhändler verbeten.

W Sander.
Unterzeichneter beabſichtigt ſeine in Halliſcher

Feldmark belegenen Ackergrundſtücke, 85 Morgen
haltend, zu verkaufen.

Burg, im Januar 1867. C. Damm.
Haus Verkauf.

Ein am erſten Saalberg belegenes Wohnhaus
nebſt Garten und Bauſtelle
Ausſicht, iſt zu verkaufen.

Näheres zu erfragen Weingärten Nr. 14.

V Verkauf.
Ein Rittergut in fruchtbarſter und reizender 2.

Gegend Schleſiens (Kreis Jauer) nahe der Stadt e Gefällige Aufträge mi
Bolkenhayn und der neuen Gebirgs Eiſen Apünktlichſt effektuirt, und erfolgen die Liſten
bahn Areal: 1109) Morgen als: 800 Morg.
Weizen und Rapsboden, 100 Morg. Wieſen,
200 Morg. Wald, größtentheils Laubholz, gute
Gebäude, ſchönes Wohnhaus vom Garten um
geben. Preis: 125,000 35 45 Mille
Anzahlung.

Ferner: Ein Rittergut, 1000 Morg. Areal,
500 Morg. Oekonomie, 500 Morg. Wald, wo
von Htel altes ſchlagbares Holz, maſſive Ge
bäude, ſchönes Wohnhaus, vorzügl. Jagd auf
Hoch und Schwarzwild. Preis 48,000

genehmigt von der kgl.
Haupttreffer: T. 200000, 100000

12000, 10000 2e. nächſte Ziehung am
ginal Antheillos 3 Jac o

Nur I Whaler

Ziehung geſchieht öffentlich, im Beiſein
Nachſte

und zwar:

de
i denmit freundlicher e

2 a ſ. 5000; 8 4 ſ. 2000, 6 4
740 à fl. 1I45.

1 Halbes Loos
1 Ganzes

S

S

e

gebeten, die Beſtellungen frühzeitig ge

Ein Lehrling kann pr. 1 April

40000,

Staats- Effecten Handlung in Brankk fort a/ lann.

Gulden Hauptg

hende Gewinne müſſen in bevorſtehender

La fl. 200,000; 1 a fl. 50,000;

Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet,
1. Pr. Court., 6 ganze oder 12 halbe Looſe 10. Pr. Court.

r IIt Baarſendung oder Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden

2

gsgeſuch.

ralen Lotterie,Preußiſchen Regierung.
25000, 20000, 15000,

30. Januar A867, hierzu koſtet Ein Ori
Rimckheimer junfor,

Preuss. Court.
koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung gegründeten und garantirten

großen Staats-Gewinn- Verloosung.
von Regierungsbeamten am T. März 1867.

einen Ziehung effektiv gewonnen wer

1 à fl. 15,000; 1 à ſ. 10,000;
ſ. 1000; 15 4 ſ. 500; 804 fl. 400;

für obige Ziehung gültig:

und Gewinne kranco durch

Gart ensten in Frankfurt a
Staafs- HEſfektenhandiung.

S. Da vorausſichtlich der Looſe Vorrath ſehr raſch vergriffen ſein dürfte, ſo wird höflichſt
nüg einreichen zu wollen.

placirt werden bei
O. W. Mennicke,

Tuch-, Leinen e Hodewaaren- Handlung.15 Mille Anzahl. Näheres ertheilt im Auftrage
der Amtmann H. Schmidt in Görlitz

Kloſterplatz 16. II.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein ſchönes Grundſtück mit Verkaufsladen

und einem comfortable eingerichteten Reſtaura
tionslokal iſt preiswerth bei 2000 Zahlung
zu verkaufen oder auch zu verpachten durch

G. Martinius, Alter Markt 34
c Zur bevorſtehenden mit Geneh

migung Königl. Preußiſcher
Regierung ſtattfindenden E. lIſten
Klaſſe Osnabrücker Lotterie, ent
hält 22,000 Looſe mit 11,800 Ge-
winnen und 2 Prämien, empfehle Ori
ginalLooſe, 3 7 118 8Desgleichen zur A. Klaſſe Hannover
ſcher Lotterie, enthält 14,000 Looſe,
mit 7900 Gewinnen und 2 Prämien, Original
Looſe,

6 2Beſtellungen unter Beifügung des Betrages
oder Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung werden
pünktlich ausgeführt.

Aufträge erbittet baldigſt damit ſolche noch
ausgeführt werden können, die Königl. Haupt
Collection von

J. S. Rosenberg in Göttingen.
Verkauf einer Schenkwirth

ſchaft mit Acker.
Eine ländliche Schenk wirthſchaft im

beſten baulichen Stande, ſoll mit Jnventar und
15 Morgen Acker und Wieſen veränderungshal
ber ſofort billigſt verkauft werden. Forde-
rung 3300 Thlr., Anzahlung:
1000 Thlr. Näheren Nachweis ertheilt der

Regiſtrator E. Rintſch in Zerbſt.

Penſtonsanzeige.
Jch habe die Abſicht, zu Oſtern mit meiner

Tochter nach Halle zu ziehen, um junge Mäd
chen in Penſion zu nehmen. Es würden jün
gere Kinder, welche die Schule noch beſuchen,
die liebevollſte mütterliche Pflege und Aufſicht,
Nachhülfe in den Schularbeiten; Erwachſene ne
ben der Ausbildung, welche die Stadt bietet,
Unterricht in allen weiblichen Arbeiten auf
Verlangen auch im Kochen und Wirthſchaftsan
gelegenheiten finden. Geehrte Eltern, welche
uns das Vertrauen ſchenken und uns ihre Kin
der zuführen wollen, bitte ich um recht baldige
Anmeldung und Rückſprache. Bis zum 1. April
hier in meinem Hauſe zu Gerbſtedt.

Verwittwete Dr. Vergener.

Ein junger Mann aus guter Vamilie
und mit genügenden Vorkenutnissen ver-
sehen, kann nächste Ostern, eventuell
auch früher, als Lehrling in mein Co-
lonialwaaren-, Delicatessen und Wein-
Geschäft eintreten.

Louis Lehmanmnm, Naumburg a, S.

Auf einem kleineren Rittergute, ohne Ver
walter, wird ein tüchtiger Hofemeiſter geſucht.
Anfragen ranco bei

R. Eiſentraut in Naumburg.
Ein flottes Barbiergeſchäft wird zum 1. April

d. J. zu übernehmen geſucht. Gefällige Offer
ten bittet man unter Chiffre G. H. poste rest.
Als lebenaa/S. niederzulegen.

Eine 1 jähr. hübſche Hühnerhündin von gu
ter Raſſe, etwas dreſſirt, ſoll für 7 ver
kauft werden beim Gärtner Worch in Wei
deburg.

Stelle-Geſuch.
Ein Mühlknappe in geſetzten Jahren, der

eine Mühle mit mehreren Gängen längere Jahre
ſelbſtändig führte und namentlich hierüber, ſo
wie auch von früher die beſten Empfehlungen
beſitzt, wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen
anderweitige Stellung, auf Verlangen Caution.
Geehrte Reflektanten bittet man ihre werthen
Adreſſen unter Chiffre M. 100 poste restaüte
Stolberg a. niederzulegen.

Eine Mamſell, welche zwei Jahre in einem
Schnittgeſchäft war eine Büffet Mamſell und
Mädchen für alle Hausarbeit paſſend, weiſt nach

Frau Ehricht Schülershof 4.
Amnnonce.

Ein junger Mann wünſcht ſich bei einem
Juſtizrath oder in ähnlichem Schreibfache unter
günſtigen Bedingungen auszubilden.

Gef. Adr. unter M. G. 24. poste restante
Halle.

Ein alleinſtehender, den reiferen Jahren an
gehörender Kaufmann, welcher ſich jetzt ohne
Beſchäftigung befindet, wünſcht ſich in ſchriftli
chen Arbeiten, ſei es in einer Fabrik oder kauf

männiſchem Geſchäft, mit Führung der Bücher,
Correſpondence ec. betraut zu ſehen. e

Die beſten Referenzen ſtehen demſelben zur
Seite, und bin ich gern bereit, geehrten Re
flektanten weitere Auskunft zu geben.

Theod. Lange, Leipzigerſtr. 16.
Jn beſter Geſchäftslage der Stadt Wet

n a/S. ſteht ein Backhaus zu verkaufen.
Das Nähere zu erfragen beim

Kaufmann Erdmann dgſelbſt.
Aufgegebenen Geſchäfts halber ſind 20 30

Schock gute, gänzlich trockene Speichen, ſowie
trockene rüſterne, eſchene und birkene Nutzhölzer
ſehr preiswürdig zu verkaufen bei

Guſtav Pröhl in Merſeburg.

ti



Ein Geſchäftslokal in beſter Geſchäftslage iſt zu vermiethen. Näheres Leipzigerſtr. 100

J SA. Schueefcken, Coitffeur.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit Heutigem mein Coſſſenr-

und Parfomerie- Geschaäfe nach Hr. Ulrichsſtraße 56, in den früheren La
den des Herrn Conditor Beyer verlegte.

Jch empfehle mein neu eingerichtetes Lokal geneigter Beachtung

Elteganter erren-Salon. Separater Wamen- Salon
A. ScEmecder, Coiffeur.

Apotheken ergin an's istrühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern,
empfehlen à Fl. 5, 8 u. 10 r

in Artern: H. A. Müller.
Bitterfeld: Kongenl,
Delitzſch Helbach.
Eilenburg: V. ornihroel.
Eisleben: M. Znenahy-
Freiburg a. Apotheker Senarf.
Hohenmölſen: r. Angerma ums
Lancha: Tr. Kaunig.
Werſeburg: M. F. Aas
Naumburg: R. L. öb lin

Querfurt: Carl Buxow-
Sangerhauſen: A. G. Wöttler.
Schraplau Seifenfabr. F. L. Maumann.
Torgau: W. Rrancdt's Wwe.
Weißenfels: R. Mateasehke-
Wettin: Mnauſr.
Wiehe: Apotheker KlaaekK.
Wittenberg Apotheker Semme,
Zeitz: A. Auch

in

Haupt Bephrt is Halle bei Ventae. früher W. Hesse- Schmeerſtr. 36.

JAtestermanns e er Verfaſſer in klarer, allgemein
aßlicher Weiſe überzeugen d nachweiſt, wielluſtrirte Oeutſche Monatsheſte e n e e de e e e

eröffnen Weſen des Rheumatismus geirrt und daß ausmit dem Erſten Januar 1867
ein

neues Abonnement.
Preis pro Heft 10 Sgr. pro Quartal 1 Thlr. 6 Hefte bilden einen Band

Beſtellungen auf dieſes intereſſante und gediegene Familienbuch übernehmen alle Buchhandlungen.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlnngen zu
beziehen

We b er ſicht

Leiſtungen Anhalts

und
e für dieVerwundeten aus dem böhmiſchen Kriege

für die preußiſche Armee.
Von einem Preußen.

Preis: Sgr.Buchhandlung von A. Meyer in Bernburg.
Der Bericht ſpricht in Zahlen, alſo unwiderleglich er athmet warmes Anerkenntniß deſſen,

was die Preußiſche Armee und was die Bewohner Anhalts für dieſe im verwichenen Sommer
geleiſtet haben. Kein Preuße und kein Anhaltiner wird dies Denkmal für einen großen Moment
der Vergangenheit unbefriedigt aus der Hand legen.

Heu
iſt im Einzelnen und im Ganzen zu haben im
Gaſthof „Zum Schwan große Steinſtraße.

50
Stück ſchöne Landſchweine ſtehen 3 Gaſt

hof „Zum goldenen Pflug zum Ver
k

Ein Laden nebſt Ladenstube,
worin jetzt Mehlhandel betrieben,
auch zu jedem andern Geſchäfte paſ
ſend, iſt zu vermiethen und I. April
d. J. zu beziehen.
Ranniſche Straße 3, im Comtovir.

Eine freundl. Wohn., beſt. a. 2 St. 2 Kam,
Küche, Entr., z. verm. und den 1. April z. b.

große Wallſtraße 40.

Dr. Müller von Cobnconſultirt am I7. u. I8. Januar
im Hotel Ring in HalleGicht- und Hämvrrhoidalkranke.

Gründlicher Unterricht m Klavierſpielen wird
ertheilt zu jeder Tageszeit von einem Lehrer
auch finden Penſionaire freundl. Aufnahme mit
Nachhülfe in allen Unterrichtsfächern.

Alter Markt N. 16.
So eben iſt erſchienen und zu haben in der

Pfeſferschen Wucehhandlg.
zu Halle:

Khenmakismus
und Lähmungen.

Deren wahre Natur, Urſachen und
gründliche Heilung,

mittelſt einer neuen vollſtändig naturgemäßen
und unfehlbaren Methode.

Leidenden jeden Grades, Geſchlechts und Alters
empfohlen

von Mr. Luitpold Reiner.
Naumburg bei F. Regel

dieſem Grunde auch alle bisher dagegen ange
wandten Mittel gar keinen, oder höchſtens nur
vorübergehenden Erfolg haben konnten giebt er
zugleich in dieſer Schrift ein ſo einfaches als
unfehlbares Heilverfahren an, welches allen
Leidenden die ſicherſte Hülfe bietet.

Privatentbindnug
auf dem Lande im Sächſiſchen in orr Familie
eines Arztes. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restants fr Leipraig.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Am Saaſe des M ronprinzgzen
Sonnabend den 12. Januar Abends 7 r

14. Concert
des Hall. Orchester Nusikvereins.

Gade, Symphonie Cinoll. Beethoven,
Spohr, Ballscene

Wagner, Ouverture Tann
Ouverture Egmont.
aus Faust.
häuser.

Vorſchuß- Verein zu Wetktin.
Generals Verſammlung

Donnerstag den 17. Jannar
Abends S Uhr

im Lokale des Herrn Gaſtwirth Bielert, zu
welcher die Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:
Verwaltungs-Bericht.

2) Beſchluß wegen Vertheilung des Reinge
winnes prö 1866.

3) Feſtſetzung der Höhe des Betriebsfonds

Preis br. 6 Sgr.

auf. A. Laue aus Löbejün eCirca 10 Wiſpel ganz reine Roggenkleie lie Prönner ß leckenwaſſer, 9 Erſatzwahl für die jetzt aueſcheiveven Bei

gen zum Verkauf beim Bäckermeiſter F. We namentlich zum Waſchen de ſitzer.
ber, Oberglaucha Nr. 37.

Brönner's
Patent-Brenner

ſparen 40 60 an Gas und werden
auf 6 wöchemtliche Probe gegeben bei

J. A. Meckert, gr. Ulrichsſtr. 59.

Zur größten Beachtung
Es tritt nun die Zeit ein, wo die zum Schlach

ten ſich eignenden Pferde wieder knapp werden,
ich erſuche daher die geehrten Herren Pferdebe
ſitzer und Landwirthe gefälligſt Notiz zu nehmen,
jede Offerte iſt zu erhöhten Preiſen erwünſcht bei

Fr. Thuran,
Moritzthor Nr. 6 und Geiſtſtraße Nr. 11.

Geſunde, fleiſchige, vorzügüch ferte Pferde kauft
immer Fr. Thurme, Roßſchlächter, Halle,
Mbritzthor 6.

Glace Handſchuhe in Gläſern

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich

zur Anfertigung aller in ſein Fach einſchlagen
den Arbeiten, z. B. Geſchirre und Reiſe Effek
ten in allen Branchen, ſowie Möbelarbeiten in
und außer dem Hauſe werden zu ſoliden Preiſen
angefertigt; ferner werden auch alle Beſtellungen
und Reparaturen von Wagen angenommen und
unter Verſicherung prompter und reeller Bedie

nung ausgeführt von e
Louis Waſſermann,

Sattlermeiſter u Tapezierer, Leipzigerſtraße 15.

Ein ſehr gut dreſſirter ſchwarzer Pudel iſt
zu verkaufen Schmeerſtraße 36. t
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Wettin, den 10. Januar 1867.
Der Vorſtand.

G. W. Schade. W. Ulxich. A. Richter

Erdeborn
Sonntag den 13. d. Nachmittags 22), Uhr

freireligiöſer Vortrag vom Prediger Czerski
aus Schneidemühl:

Die Anzeige „Zur Notiz für Solaröl Zwi
ſchenhändler kann nur aufgenommen werden,
wenn die Richtigkeit von dem Betreffenden be
ſtätigt wird; ſonſt ſind die Jnſertionsgebühren
zurück zu fordern. Exped. d. H. J.

Familien Nachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Minna Senze,
Karl Mennke

Löbefün, den 10. Januar 1867.
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